
er belie
und re

alle,
sgaſſe 9.

)eck-

üssel,
2üsett-

henGür-
uen Mu

tr. 42.

Politiſches und

ſür Stadt

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchkeſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

literariſches Zlatt

und Land

In der Expedition der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchke'ſcher Verlag Redacteur Dr. Schadeberg.
Viertel jährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt I Thlr. 12 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1. Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

Halle, Dienstag den 13. März
Hierzu zwei Heilagen.

1866.

zu haben
ipzigerſtr.

e.
Conipelle des

h

enzel.

aufe der

r

worauf
r Kunſt
merkſam

tion

en.

nach kur
ire Gattin
icke geb.

Lebens
men allen
Bitte um

benen.

Deutſchland
Berlin d. 11. März. Die „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt: Un

ſere kleine Notiz über gewiſſe Anordnungen des Kriegsminiſteriums, die
Mobilmachung der Berliner Landwehren betreffend eine Notiz, die zur
Beruhigung der Gemüther beſtimmt war, welche ſich in der letzten Zeit
bei dem Säbelraſſeln der Wiener und auch der hieſigen Journaliſtik auf
geregt hatten dieſe Notiz, ſagen wir iſt ein eigenthümliches Zei
hen der Zeit mehrfach gerade im entgegengeſetzten Sinne gedeutet
worden. Und doch ſollte ſich Jedermann bei ernſtem ruhigem Nach
ſenken ſagen müſſen, wie abſurd im neunzehnten Jahrhundert der Ge
danke iſt, Preußen werde, mitten im tiefſten Frieden Europas, plötz
lich das Schwert ziehen um, die Kabinetspolitik früherer Jahrhunderte
kopirend, über einen Gegner herzufallen, der noch geſtern ſein Allirter
ar. Allerdings müſſen wir ſagen: Oeſterreich war unſer Allirter.

ber wenn auch dieſe Allianz in Folge der Wendung welche die öſter
eichiſche Politik ſeit dem Herbſt des vorigen Jahres genommen hat,

ihr Ende erreichen mußte, ſo iſt doch immer noch ein weiter Schritt
von dem ehemaligen Alliirten bis zu dem Gegner, von dem Aufgeben
kiner Allianz bis zu einem Kriege. Und nun gar dieſer Krieg, deſſen
Ausbruch ſich gewiſſe Geiſter in derſelben Weiſe zu denken ſcheinen,
wie den Einmarſch der preußiſchen Truppen im Jahre 1740 in Schle
ſien, oder im Jahre 1756. in Sachſen wo eine achricht, um von
Berlin nach Wien zu gelangen mehr Wochen brauchte als jetzt. Mi
uten! Nein, man beunruhige ſich nicht vor der Zeit. Man führt

heut zu Tage keine Kabinetskriege mehr. Ohne daß große nationale
ntereſſen ins Spiel kommen, muthet man den Völkern nicht die Opfer

zu, welche ein großer Krieg in ſeinem Gefolge hat. Wir brauchen un
er Beiſpiel nicht von dem Kriege in der Krim, nicht von dem italieni
chen Feldzuge herzuholen gerade quch die ſchleswig holſteinſche Frage,
n welcher die deutſchen Großmächte Jahre hindurch den Weg der Un
erhandlungen verſuchten ehe ſie zum Schwerdt griffen hat dies be

wieſen. Und jetzt, wo wenigſtens dieſer nationale Zweck erreicht iſt,
wo das, was zu Deutſchland gehörte, Deutſchlands geworden iſt, kann
dieſe Frage eben nur noch eine ſecundäre Bedeutung haben. Wenn ſie
dennoch die Gemüther in Deutſchland beunruhigt, ſo hat dies einen
anderen Grund der allerdings ſchwer ins Gewicht fällt. Wir meinen
die deutſche Bundesverfaſſung, welche gerade während der ſchles
wig-holſteiniſchen Frage recht deutlich den Beweis geliefert hat, daß ſie,
n ihrer gegenwärtigen Weiſe gehandhabt, gus Deutſchland ein anderes

Polen zu machen droht deſſen innere Streitigkeiten jeden Augenblick
die Jntervention des Auslands hervorrufen können. Der Tod des Kö
igs von HOänemark und der Ausbruch des Krieges haben die Bun

desreform Frage in einem Augenblick abbrechen laſſen in welchem
Preußen ſeine Anſichten über dieſen Gegenſtand mit Präciſton und Klar
heit entwickelt hatte, und gerade die den Krieg begleitenden und ihm

achfolgenden inneren Verwicklungen haben einen neuen Beweis gelie
Jett, wie nothwendig es iſt, dem Austrage dieſer Frage die Aufmerk
ſamkeit in Deutſchland zuzuwenden.

en. Die „Zeidl. Correſp.“ ſchreibt „Die Wiener Politik hat ſich in
ine Richtung verrannt, welche leider als „impotente Negation“ bezeich
et werden muß. Oeſterreich iſt in keinem Momente der ſchleswig-hol

ür die heilſame Erledigung dieſer Frage aufzuſtellen.

ins zu hemmen.
omene an, die zwar die Behälter des Haſſes gegen Preußen aber

n und für ſich öde und ohnmächtig waren. Oeſterreich liebaäugelte mit
er Oppoſition der Mittelſtaaten gegen Preußen, es hätſchelte das Au-ſt el weſtlichen Provinzen angehörigen Mitglieder.uſtenburgerthum. So iſt das Wiener Kabinet in eine Politik hinein

gerathen die es nun gar noch zu einer Art Ehrenſache für Oeſterreich
gemacht hat, bei dem bisherigen Verfahren zu beharren. Man ſieht
alſo nicht recht ein, wie Oeſterreich zur Umkehr gebracht werden ſolle,
wenn es nicht zunächſt durch Thatſachen eines Beſſeren belehrt wird.
Kein Patriot wird Verhandlungen mit Oeſterreich verwerfen, doch kön
nen dieſelben nur auf dem Boden eines vorher in Scene geſetzten alt
accompli vor ſich gehen.“

Ueber die ſchon erwähnte Broſchüre ſchreibt man der Köln. Z.
Unter dem Titel: „Die Städte Hamburg Lübeck, das Fürſtenthum Lü
beck und der Wiener Friede vom 30. October 1864. Nachtrag zu dem
auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes vom 14 December 1864 vom
Kronſyndicate erſtatteten Rechtegutachten“, iſt in Hambürg ein anony
mes Machwerk erſchienen, welches unter der Maske einer Befürwortung
weiterer Preußiſcher Annexions Beſtrebungen der wohlberechtigten Preu
ßiſchen Politik in der Schleswig-Hölſteiniſchen Frage entgegenwirken
ſohl. Der Jnhalt der Broſchüre iſt nämlich kein anderer als der unter
dem Schein des Ernſtes gemachte Verſüch einer Deduction aus den
im Kronjuriſten Gutachten angeblich entwickelten rechtlichen und politi
ſchen Gründen, daß die Oeſtereichiſche und die Preußtziſche Regierung
mit gleichem Rechte, wie ſie Schleswig Holſtein und Lauenburg durch
die Eeſſton Königs Chriſtian I. beſäßen, auch befugt ſeien, Hamburg,
Lübeck und das Fürſtenthum Lübeck in Beſitz zu nehmen denn im
Wiener Frieden habe der König von Dänemark Holſtein mit allen De
pendentien an die Deutſchen Großmächte abgetreten, und die genannten
Städte und Territorien ſeien eben nichts als Holſteiniſche Dependentien.
Zu verwundern iſt, daß es Publiciſten giebt, welche, wie der Hambur
ger Correſpondent in zwei Anzeigen darthut, die Schrift für ernſtlich
gemeint, für ſogar im Sinne und mit Vorwiſſen der Preußiſchen Re
gierung geſchrieben anſehen. Nichts kann jedoch evidenter ſein, als daß
hier eine witzlofe Perſiflage auf das Kronjuriſten Gutachten und ein
plumpes antipreutziſchs Manöver vorliegt. Solche Schriften werden
den Auguſtenburgiſchen Prätentionen am allerwenigſten nützen denn
man merkt die Abſicht und wird verſtimmt. Die publiciſtiſche Jntrigue
iſt augenſcheinlich zu ungeſchickt angelegt und ausgeführt.

Das offiziöſe Organ des Miniſters v. Beuſt benutzt die Gelegen
heit, welche die Gerüchte von einem bevorſtehenden kriegeriſchen Kon
flikte zwiſchen Preußen und Oeſterreich geben um ſeinerſeits die Ver
ſicherung zu ertheilen, daß die anderen deutſchen Bundesſtaaten am
Beſten thun würden, neutral bei einem ſolchen Kriege zu bleiben, weil
derſelbe an ſich ein Bündesbruch ſei und die anderen Staaten durch
eine Betheiligung daran ſich deſſelben Bundesbruches ſchuldig machen
würden. Die Mittelſtaaten hoffen alſo den etwaigen Krieg zwiſchen
Preußen und Oeſterreich hinten an der öſtlichen Grenze Deutſchlands,
in Schleſten, Böhmen und Mähren ausgekämpft zu ſehen.

Wie die „France meldet hat der Graf v. d. Goltz außer den
Jnſignien des Schwarzen Adler-Ordens auch ein eigenhändiges Schrei-
ben des Königs an den Kaiſer Napoleon mitgebracht.

Der Geheime Kommerzienrath Meviſſen iſt in Folge der von
Seiten der Stadt Köln erfolgten Präſentation für das Herrenhaus

Die feudalen Blätter ſuchen fortgeſetzt nach Pulverdampf zu rie durch Allerhöchſten Erlaß in das Herrenhaus berufen.
Von den 52 Mitgliedern des Herrenhauſes, welche die Adreſſe

an den König unterzeichnet haben gehören mehr als drei Fünftel zu

n den Mitgliedern des kleineren adeligen Grundbeſitzes, während die erbeinſchen Wirren im Stande geweſen, ein ſelbſtſtändiges Programm
Sein einziges

Streben ging immer dahin, die Fortſchritte und Machtentwickelung Preu
Zu dieſem Zwecke ſchloß es ſich an diejenigen Phä-

burg nicht befindet

lichen Mitglieder, die beinahe in gleicher Zeit im Herrenhauſe ſitzen,
gerade nur den vierten Theil zu den Unterzeichnern der Adreſſe gelirfert
haben. Zu erwähnen iſt noch, daß unter den erſteren ſich Herr von
KleiſtRetzow, unter den letzteren dagegen der Graf von Arnim Boytzen

Keines der fürſtlichen Mitglieder des Herrenhau-
ſes hat die Adreſſe unterzeichnet und eben ſo keines der den beiden

Die Anſicht, die man
von je her auf der liberalen Seite über den Beruf des kleineren Grund



adels, einen Beſtandtheil der Pairie zu bilden, gehegt hat kann dem
nach durch die Adreſſe nur beſtärkt werden.

Hr. Dagobert Oppenheim, Mitglied der Direction der Köln
Mindener Eiſenbahn-Geſellſchaft, überſendet, der „Rhein. Ztg.
in Betreff der geſtern der Correſpondenz SteinitzAngerſtein entnomme
nen Mittheilung, „Gerücht“ überſchrieben, folgende Erklärung: Sie
verbreiten durch einen Correſpondenz Artikel der heutigen „Rheiniſchen
Zeitung“ die von „ſonſt zuverläſſiger Seite“ mitgetheilte Nachricht, daß
Hon mir die Anregung zur Bildung eines Conſortiums ausgegangen
ſei, welches wegen Uebernahme der im Beſitze des Staats befindlichen
Ackien der Köln Mindener Eiſenbahn Geſellſchaft mit der Staatsregie
rung in Unterhandlung getreten wäre. Ob ein ſolches Conſortium
wirklich beſteht oder beabſichtigt wird weiß ich nicht. Die Nachricht
von „ſonſt zuverläſſtger Seite“ iſt aber, ſo weit ſie ſich auf meine Per
ſon bezieht, rein erlogen.

An dem Horizont des „Kladderadatſch“ haben ſich dieſer Tage
zwei Gewitterwolken entladen Der Redacteur deſſelben E. DHohm,
war wegen Beleidigung des Mitgliedes des Herrenhauſes, Freiherrn
v. Senfft, durch drei in dem Blatte enthaltene Gedichte zu 50 Thlr.
verurtheilt worden. Auf die vom Angeklagten und der Staatsanwalt
ſchaft. eingelegter Appellation hat das Kammergericht die Strafe auf
60 Thlr. oder 4 Wochen Gefängniß erhöht. Das Landesgericht in
Wien hat mit Beſchluß vom 7. d. M. erkannt, daß der Jnhalt der

letzten Nummer des „Kladderadatſch“ das Verbrechen der Majſeſtätsbe
leidigung begründe. Mit dieſem Erkenntniſſe iſt das Verbot der Wei
terverbreitung in Oeſterreich verbunden.

Die 7. Deputation des Kriminalgerichts verhandelte vorgeſtern
eine Anklage gegen den jetzigen Redacteur des „SocialOemokrat“ von
Hoffſtetten wegen Majeſtätsbeleidigung, unter Ausſchluß der Oeffent
lchkeit, und zwar in contumaciam, da der Angeklagte nicht erſchienen
war. Der Gerichtshof erkannte, wie man vernimmt, auf Freiſpre
chung, weil er angenommen hatte, daß die inkriminirte Stelle im
Social Demokrat“ nicht auf. den Kinig von Preußen ſondern auf
den Kaiſer Napoleon ſich beziehe. Der Staats Anwalt hatte 2 Mo
nate Gefängniß beantragt. Der Angeklagte erſchien gerade zur Publi
kation des Urtheils.

Am Sonnabend wurde vor dem hieſigen Kammergericht in der
Anklage gegen den Redacteur May zu Altonag unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit verhandelt. Ma v. war, wie vorguszuſehen, im Audienz
termin nicht erſchienen ihn vertrat der von Dortmund wieder zu
rückgekehrte Rechtsanwalt Holthoff. Wie wir hören, handelte es ſich
zunächſt um die Frage, ob May, der die Kenntniß des veröſfentkichten
Artikels, in welchem bekanntlich die Staatsanwaltſchaft eine Majeſtäts
beleidigung gefunden hat, beſtritten, aus S. 34 des Str.G.B. oder
S. 37 des Preßgeſetzes zu beſtrafen ſei. Der Gerichtshof, J. Abth. des
Eriminalſenats Vorſitzender Präſident Büchtemann), änderte das
erſte freiſprechende Erkenntniß des Kreisgerichts zu Perleberg ab,
und verurtheilte den Angeklagten zu einem Jahr Gefängniß und einem
Jahr Verluſt der Ehrenrechte.

Nach Schleſiſchen Blättern hat das Kreisgericht in Walden
burg die Anklage gegen Schulze Delitzſch wegen einer im vorigen
Jahre zu Fürſtenſtein gehaltenen Rede zurückgewieſen.

Jn ver „Volks Zig. war in der letzten Zeit die Frage erörtert
worden, wo die Fonds zur Errichtung eines Denkmals der Märzgefal
lenen geblieben wären. Auf eine an das hieſige k. Stadtgericht gerich
tete Anfrage iſt der Volks Ztg. nun folgende Verfügung mitgetheilt
wordenVerfügung in Berends und Bathow Depoſition. Auf die Eingabe vom 14. hüj.
gereicht dem Herrn Antragſteller Folgendes zum Beſcheide. Der Beſtand der Samm
lung zur Errichtung eines Denkmals im Friedrichshain im Geſammtbetrage von 2647
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. an Bankzinſen 6 Thlr. 4 Sgr., zuſammen 2653 Thlr. 11 Sgr.
6Pf., nebſt diverſen filbernen Gegenſtänden iſt am 9. Februar reſp. 2. März 1853
von den Comité Mitgliedern Rentier Julius Berends und Kaufmann F. H. Bathow
zum gerichtlichen Depoſitorio eingeliefert worden. Der AuctionsErlös aus den Sil
berſachen hat abzüglich der Koſten 5 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf. betragen Die Geſammt
ſumme der 2659 Thlr. 9 Sgr. iſt mit den gewonnenen Depoſital Zinſen in Summa
2759 Thlr. 9 Sgr. 6. Pf. nach erfolgtem öffentlichen Aufgebot als herrenloſe Maſſe
am 27. Sept. 1854 zur JuſtizOffiztanten Wittwen Kaſſe abgeliefert. Von Letzterer
ſind am 19. Januar 1855 zur Deckung der durch das Aufgebot und Depoſitionsver
fahren entſtandenen Koſten 32 Thlr. 11 Sgr. zur Stadtgerichts-Salarien Kaſſe zu
rückgezahlt. Berlin den 24 Februar 1866. Königl. Stadtgericht, Abtheilung für
CivilSachen. Deputation für Credit e. und Nachlaßſachen. Beglaubigt Sich ultz.

Ueber den Paſtor Kölln er zu Elberfeld, welcher von dem hieſigen
Magiſtrat für die erledigte Probſtei an St. Petri, in Stelle des grei
ſen Biſchofs Neander, in Vorſchlag gebracht iſt wird der „Voſſ. Ztg.“
die höchſt intereſſante Mittheilung gemacht daß Köllner einer der ent
wickeltſten Wupperthaler Pietiſten iſt, deſſen Name in erſter Reihe bei
den ſcandalöſen Vorgängen im ſtädtiſchen Waiſenhauſe zu Elberfeld, im
Jahre 1861, genannt wurde.

Ueber den ſchon gemeldeten Schluß der Karlsruher Poſt-Confe
ren z wird jetzt von ſüddeutſchen Blättern berichtet „Der Schluß der
fünften Conferenz des deutſchen Poſtvereins, welchen bereits mein Be
richt vom 28. v. M. als erfolgt meldete, hat erſt am 2. d. M. ſtatt
gefunden und dürfte wohl durch eine kurz vor dem beabſichtigten
Schluß eingebrachte Erklärung des preußiſchen Abgeordneten verzögert
worden ſein. Dieſe in einer eigens hierfür am 25. v. M. anberaum
ren Sitzung abgegebene Erklärung lautet dahin, daß die preußiſche
Staalsregierung zufolge eines inzwiſchen eingetretenen Ereigniſſes durch
gebieteriſche Rückſichten auf die Verhältniſſe der internen Geſetzgebung
zu ihrem Bedauern in die Nothwendigkeit verſetzt ſei, ihre Zuſtim-
mung zu der Ermäß gung des Vereins Brieſporto nur mit dem An
fangstermine] 1. April 1867 ertheilen zu können. Gegen dieſe, allen
übrigen Abgeordneten uxnerwartete TerminsVerlängerung, wurde zwar

thun. Jn Folge neuer Jnſtructionseinholung haben ſodann in der
Sitzung vom 28 v. M. die diſſentirenden Verwaltungen unter Be
dauern der gedachten Termins Verlängerung zugeſtimmt, welche hierauf
einſtimmig zum Beſchluſſe erhoben worden iſt.

Daß die Einigkeir unter den Fanatikern der proteſtantiſchen
Orthodoxie ſchon längſt geſtört worden, iſt eine bekannte Sache noch
niemals aber dürfte der Zwieſpalt zwiſchen zwei Hauptwortführern in
ſo ſchroffer Weiſe hervorgetreten ſein, wie gegenwärtig zwiſchen Pro
feſſor v. Hengſtenberg in Berlin und dem kurheſſiſchen Päpſtlein A. F
E. Vilimar. Der letztere veröffentlicht in der „Kaſſeler Zeitung“ fol

gende Erklärung
Profeſſor Hr. Hengſtenberg hat in dem Vorworte der E. K.-3. 1866 Sp. 37—38

in unmittelbarer Verbindung mit der Polen Revolution mit Nordamerika und mit
SchleswigHolſtein von den kurheſſiſchen Paſtoren und der evangeliſchen Kirche in Kur
heſſen Folgendes geſagt. „Auch im Kurfürſtenthum Heſſen deſſen politiſche Verhält
niſſe der Kirche die Zurückhaltung ſo
ſchreiten der Grenze (d. h. zwiſchen Theologie und Politik) durch ſo manche Paſtoren
die Kirche in eine unangenehme Stellung gebracht und ihrer Wirkſamkeit den Weg
verſperrt. Auf meine briefliche Frage nach Begründung diefer aller Thatſachen ent

behrenden Behauptung verweiſt mich Hengſtenberg auf Seite 176 177 der Shhrift
„A. Vilmar's und ſeiner Anhänger Stellung““. Hier wird geſagt daß „ein nahaf
ter Theil der Pfarrer erſt den Treubund mit der Verfaſſung von 1831, dann die
„Muſterverfaſſung“ von 1852, dann die von 1860, dann wieder die durch den Bun
desbeſchluß herbeigeführte Wandlung auf die Kanzel gebracht und hiermit Hdie Ge
meinde überraſcht hätte. Es iſt das einfäch erlogen. Mich möge man verleumden
Und verläſtern, ſo viel man beliebt, wenn indeß Andere um meinetwillen verleumdet
werden ſo erkläre ich dies für eine Jnfamie. Von Hengſtenberg iſt es eine bedauer
liche Unbeſonnenheit dieſe infame. Lüge unbeſehens nachzuſprechen und zu verbreiten.

A. F. C. Vilmar.

ſehr nahe legen, hat das unvorſichtige Ueber

Marxbuxg, den 18. Februar 1866.
Köln, d. 14. März. Wie gemeldet, hat auch die AppellJnſtanz

entſchieden daß der Rhein keine Straße im Sinne des Vereinsgeſehze
ſei. OberProcurator Boelling hat jedoch ſofort den CaſſationsRecurs
angemeldet, und ſo wird der Rheiniſche Senat des Ober Tribunals in

letzter Jnſtanz über das Abgeordnetenfeſt zu entſcheiden haben.
Bielefeld, d. 9. Marz. Der Abgeordnete Freſe ſtand geſtern

wegen eines im November v. J. im „Wächter“ veröffentlichten Artikels
über „SchleswigHolſtein und die Preußiſche Volkspartei hier vor Ge
richt Die Anklage lautete auf Haß und Verachtung c. eventuell Be
leidigung des Miniſterpräſidenten. Der Gerichtshof ſprach den Ange
ſchuldigten frei, indem er annahm und ausführte, daß die ganze Ter
denz des Artikels nur gegen den annexioniſtiſchen Theil der Volkspatte
ſpeciell gegen die ſogenannte großpreutziſche Preſſe gerichtet ſei.

Königsberg d. 9. März. Geſtern Vormittag wurde Pr. J.
Jac ob y ſeiner Strafhaft entlaſſen. Gleichzeitig mit ihm verließ Dr.
Minden das Gefängniß, um nach 14 Tagen eine neue Strafhaft
wegen Preßvergehen anzutreten.

Jtalien.welche Fürſt Gortſchakow an den Cardinal
Antonelli gerichtet hat, nachdem der Bericht des Baron Meyendoif
über den bekannten Empfang in St. Petersburg eingetroffen war,
Alles übertreffen, was je in dieſer Beziehung von Rußlaüd geleiſt
worden. Der Miniſter giebt dem Geſandten vollkommen Recht un

Die Depeſche,

obgleich die Legation beim Vatican unterdrückt wird, ermächtigt er da
Baron Meyendorff, nach eigenem Gutdünken in Rom als offiziöſe
Agent zu bleiben oder die ewige Stadt zu verlaſſen. Für den Fall
daß die päpſtliche Regierung darauf beſtände, ihm die Päſſe zuzuſen
den oder gar Zwangsmaßregeln verſuchen ſollte ſoll ſich Herr bin
Meyendorff ſofort unter den Schutz der Franzöſiſchen Behörden ſtellen
welche nach einem Uebereinkommen zwiſchen Paris und St. Petersbut
den Auftrag erhalten hätten, ihn zu ſchützen.

Eine merkwürdige Brüderſchaft iſt neuerdings in Rom durch
Edict des Carbinalvicars beſtätigt worden ſie nennt ſich: Die Eon
fraternität von den Ketten Petri.“ Ihren Sinn und Zwe
erkennt man aus dem, was das Edict ſelber ſagt „Jn dieſer gottloſen
Zeit, wo wir mit Schmerz gewahren daß man alles in Bewegun
ſetzt. um die allgemeine Kirche ihrer Freiheit zu berauben und ih
ſichtbares Haupt von neuem gleichſam zu ketten haben einige fromm
und dem heiligen Stuhl aufrichtig ergebene Menſchen die glücklich
Jdee gehabt, ihre Anhänglichkeit an den Papſt dadurch kund zu thun
daß ſie auf ihren Kleidern kleine Ketten tragen als Abbild der heilig
Ketten St. Peters, mit einem kleinen Peterskreuz verſehen, und untt
den Auſpicien des heiligen Vaters durch Berührung mit jenen Kette
geweiht. Der Cardinal erhebt ihre Genoſſenſchaft demnach zu eine
Brüderſchaft mit den genannten Abzeichen. Man ſieht daß hier da
Mittelalter ewig in Blüthe ſteht oder immer neue Blütyen treibt.

Donau Fürſtenthümer.Der Zuſammentritt der Donaufürſtenthümer Conferenz in Par
iſt, wie der „Moniteur“ von dört meldet, definitiv anberaumt,
werden daran die Geſandten nur derjenigen Mächte Theil nehmen, v
che den Pariſer Vertrag von 1856 unterzeichnet haben nämlich, w
der „Moniteur“ ſie namentlich aufführt, Frankreich, Oeſterreich, G
brittannien, Jtalien, Preußen Rußland und Türkei. Der „Patti
zufolge würde die erſte Sitzung bereits am 12. d. Mis. unter Vor
des Herrn Drouyn de Lhuys Statt finden und in derſelben, wie der
„Nord“ gemeldet wird, zu allererſt die Frage vorgenommen werden
die rumäniſche Union aufrecht erhalten werden uns ſodann ob es v
der Tractatbeſtimmung, daß nur ein eingeborener Rumäne Hospod
ſein dürfe, ſein Bewenden behalten ſolle. Da indeſſen bekanntlich
der rumäniſchen wie überhaupt in der orientaliſchen Frage alle Mädh
jede ihre eigenen politiſchen Zwecke verfolgen, ſo wird es auch bei d
ſer Conferenz nicht zu einer Löſung, ſondern höchſtens zu einem noſ
dürftigen Compromiß kommen. Uebrigens verſichert der „Monilen
nach den neueſten Nachrichten, daß die Ordnung in den beiden Fi
ſtenthümern keinen Augenblick geſtört geweſen und alle Parteien dal

mehrſeitig Vorſtellung erhoben, hierauf jedoch von dem preußiſchen Ab
geordneten erwidert, daß er nicht in der Lage ſei, weitere Schritte zu

einig ſeien, Ruhe und Frieden zu halten.
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das Gerücht verbreitet daß die Regierung entſchloſſen ſei, den in ſei

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 10. März. (Berl. Börſ.8tg.) Es iſt heute vielfach

ner Wirkſamkeit ſiſtirten Früheren Reichstag in unveränderter Form
ſchon in nächſter Zeit wieder einzuberufen.

Wien, d. 10. März. Der „Wanderer“ enthält ein Telegramm
aus Florenz, nach welchem der König von Jtalien den Beſuch in Pe
tersburg gelegentlich der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerlichen Paares ab
lehnt. Der Fürſt Cuſa iſt von hier nach Paris abgereiſt. Der Her
zog von Grammont hat mit dem Großkreuze der Ehrenlegion auch ein
eigenhändiges Schreiben des Kaiſers Napoleon überreicht.

Wien, d. 10. März. Berl. Börſ. 3.) Geſtern ſpät Abends
wurde das Urtheil in der vielbeſprochenen UnterſchlagungsAffaire der
Oeſterreichiſchen Eredit Anſtalt vom Gericht gefällt. Der Creditanſtalts
Beamte Mark'l wurde zu vierjähriger Kerkerſtrafe verurtheilt. Jn der
Gerichtsverhandlung ergab ſich, daß derſelbe 400,000 Fl. im Spiel in
dem Zahlenlotto verſpielt hatte. Das Gericht betonte in den Urtheils-
gründen als Milderungsgrund beſonders die geringe Sorgfalt die von
dem erwählten Reviſions Ausſchuſſe bei der Eontrote geübt worden ſei.

Wien, d. 10. März. Heute Mittag fand die feierliche Ueber
reichung des Ordens des Ehrenlegion ans den Kronprinzen Rudolf
durch den franzöſiſchen Geſandten Herzog von Grammont ſtatt.
Die „Wiener Abendpoſt“ reproducirt den Artikel der „Preuß. Provin
zial Correſpondenz über die Beziehungen Oeſterreichs zu Preußen und
macht dazu folgende Bemerkungen Die Anklagen, ſagt das Wiener
Blatt, ſeien ziemlich allgemeiner Natur. Die „ProvinzialCorreſpon
denz“ habe es verſchmäht, den Beweis für die angeführten Thatſa
chen anzütreten. Es wäre intereſſant geweſen zu erfahren aus wel
hen Thatſachen hervorgehen ſolle daß die öſterreichiſche Verwaltung
in Holſtein den Gegenſatz gegen Preußen zu ihrem leitenden Geſichts
puncte gemacht habe, und welche Momente in dem Vorgehen der öſter
reichiſchen. Regierung mit dem Begriffe der Bundesgenoſſenſchaft un
vereinbar ſeien. Es ſei ganz richtig, daß die Einigung zwiſchen Oeſter
reich und Preußen zu Stande kam, weil in ihr eine Bürgſchaft er
blickt wurde für die Durchführung des deutſchen Rechtes in den Her
zogthümern und eine Bürgſchaft für eine kräftige Wiederaufrichtung der
deutſchen Macht und des deutſchen Einfluſſes. Jm Verlaufe der Dar-
legung würden jedoch Preußens Ehre und Preußens Intereſſen in einer
Weiſe betont welche der „Provinzial-Correſpondenz“ ſelbſt. die Ver
muthung hätte nahe legen können daß die Forderungen der preußi
ſchen Intereſſen in der Entwickelung der Frage über jene erſten Ziel
puncte hinausgegangen ſeien. Jn Betreff der Verwaltung Holſteins
habe Oeſterreich nur von den ihm durch den Gaſteiner Vertrag einge
räumten Rechten Gebrauch gemacht, und ſo wenig es Willens ſei,
eine Controle der preußiſchen Verwaltung in Schleswig auszuüben ſo
wenig könne es geneigt ſein Preußen dieſe Controle über ſeine Ver
waltung in Holſtein zuzugeſtehen. Oeſterreich habe übrigens eine ſolche
Controle nicht zu ſcheuen zumal es bei ſeiner Verwaltung billige
Rückſicht auf ſpecifiſch preußiſche Jntereſſen genommen habe. Schon
in gewiſſen Zugeſtändniſſen des Gaſteiner Vertrags habe dieſe Berück
ſichtigung ihren Ausdruck gefunden und ſei überdies für die definitive
Geſtaltung der Dinge in Ausſicht geſtellt worden. Die preußiſchen
Intereſſen aber ohne Weiteres und geradezu mit den allgemeinen deut
ſchen Intereſſen zu identificiren, werde der öſterreichiſchen Regierung
ſchwerlich zugemuthet werden dürfen. Aus Bukareſt wird gemel
det, daß die Regierung, der Senat und die Kammer je zwei Dele
girte zur Conferenz nach Paris entſenden

Wien d. 11. März. Wie die „Wiener Zeitung in ihrem amt
lichen Theile meldet, hat der franzöſiſche Botſchafter Herzog von Gram-
mont mit dem Großkreuz der Ehrenlegion für den Kronprinzen auch
ein Handſchreiben des Kaiſers von Frankreich übergeben und die Ueber
reichung mit folgender Anſprache begleitet: „Die beiden Nationen wer
den mit gleicher Befriedigung auf dieſen augenſcheinlichen Beweis der
Hochachtung und Freundſchaft ſehen, welche die beiden Höfe verbindet;
ſie werden darin nicht minder den hier wie dort gehegten Wunſch er
blicken, die Bande enger zu ziehen, welche die beiden Völker vereinigen,
und welche ſich bald noch mehren werden unter dem glücklichen Ein
fluß von Konventionen, die für Oeſterreich und Frankreich von gleichem
Nutzen ſind.“ Der Kaiſer ſagte in ſeiner Erwiderung: „„Auch ich
ſehe mit lebhafter Befriedigung auf alles, was die Bande zwiſchen die
ſen beiden Ländern befeſtigen kann. Die Wünſche, welche Sie in die
ſer Beziehung ausſprechen, ſtimmen durchaus mit den von mir gehegten
Gefühlen überein.“

Wien d. 11. März.
Florenz iſt die Altersklaſſe von
Fahnen einberufen worden.
von Polen in die Bukareſter Nationalgarde.
in Konſtantinopel iſt reſultatlos geblieben.

Florenz, d. 9. März. Pepoli interpellirte in der heutigen Ab
geordneten Sitzung die Regierung wegen der DonauFürſtenthümer und
der Elb Herzogthümer. Der Conſeils Präſident Lamarmora erklärte, er
müſſe im Intereſſe Jtaliens Auskunft hierauf ſchuldig bleiben. Die
Interpellation hatte weiter keine Folgen.

Brüſſel, d. 10. März. Jn der heutigen Sitzung der Repräſen
tantenkammer wurde das Budget des Kriegsminiſteriums mit 47 gegen
25 Stimmen angenommen 2 Mitglieder enthielten ſich der Abſtimmung.

Paris, d. 10. März. Das Mémorial diplomatique glaubt zu
wiſſen, daß der in Röm ausgearbeitete Concordats. Entwurf welcher
nach Mexico geſchickt war, die Zuſtimmung des Kaiſers Maximilian
erhalten habe. Man betrachte die Unterhandlungen über dieſe Ange

Laut einem Telegramm der „Preſſe“ aus
1844, zuſammen 30,000 Mann zu den
Rußland proteſtirt gegen die Aufnahme

Der Cholera Congreß

legenheit als beendet. Das Mémorial dementirt ferner die Nachricht,
daß öſterreichiſche Truppen an der moldauwalachiſchen Grenze concen

trirt ſeien. Es glaubt verſichern zu können, daß Oeſterreich und Frank
reich in der Donaufürſtenthümerfrage im Einverſtändniß ſich befinden.

Paris, d. 10. März. Das „Memorial Diplomatique“ glaubt
zu wiſſen daß der in Rom alsgearbeitete Concordats Entwurf nach
Mexiko abgegangen ſei und vom Kaiſer Maximilian genehmigt werden
würde die Unterhandlungen könnten alſo als geſchloſſen betrachtet wer
den. Das „Memodrial“ ſtellt in Abrede, daß Oeſterreich an der rumä
niſchen Grenze Truppen zuſammenziehe. Es glaubt zu wiſſen daß
Frankreich und Oeſterreich in Betreff der Donau Fürſtenthümer ganz
einig ſeien und militäriſche Maßregeln wie die gerüchtsweiſe erwähn
ten, nicht ergriffen werden würden.

Paris d. 10. März. Der „Abendmoniteur“ meldet daß heute
Mittag Uhr die Konferenz über die Angelegenheit der Donaufür
ſtenthumer ihre erſte Sitzung abgehalten hat. Nachrichten aus
Beyruth vom geſtrigen Tage melden die gänzliche Unterwerfung der
Aufſtändiſchen. Karam machte den Verſuch, die Grenze zu erreichen.

Petersburg, d. 10. März. Der „Ruſſiſche Jnvalide“ demen
tirt ſammiliche Gerüchte über Truppen Concentrirungen und verſichert
auf das Beſtimmteſte, kein einziges Regiment habe bisher ſein Winter
quartier verlaſſen.

Petersburg d. 11. März. Das heutige „Journal de St.
Pétersbourg“ ſagt Die geſtern in. Paris ſtattgehabte Sitzung der Kon
ſerenzmitglieder war rein formaler Natur Rußland iſt bei derſelben
nur durch ſeinen dortigen Geſchäftsträger vertreten worden der ruſſiſche
Botſchafter Freiherr v. Budberg hat erſt geſtern Petersburg verlaſſen.
Nach dem „Journal“ wird ſich die Konferenz ausſchließlich mit der
Donaufürſtenthümerfrage und dem Uebereinkommen wegen der Donau
regulirung beſchäftigen.

London d. 10. März. Der Regierung iſt eine Depeſche ihres
Conſuls in Kairo zugegangen, laut deren Raſſam (der britiſche Agent,
welcher die Befreiung des in Abyſſinien gefangen gehaltenen engliſchen
Conſuls Cameron und ſeiner Leidensgefährten erwirken ſollte) in Maſ
ſah eine Einladung des abyſſiniſchen Königs Theodor und das Ver
ſprechen freien Gelettes erhalten hat. Die Regierung baut darauf die
Hoffnung auf baldige Befreiung der Gefangenen.

London, d. 11. März. Laut der Sunday Gazette ſoll Oeſter
reich die engliſche Regierung Um ihre Freundesdienſte Behufs Vermitt
lung in der Herzogthümer Frage angegangen, der Earl Clarendon jedoch
dieſes Anſuchen abgelehnt haben.

Aus der Provinz Sachſen.
Die Entſtehungsweiſe des in der Nacht vom Mittwoch zum

Donnerstag in dem Roßner und Schneider ſchen Braunkohlenſchachte
bei Zeitz ausgebrochenen Feuers ſoll nach den „L. N.“ folgende ſein.
Um die Zeitverſäumniß, welche die am Donnerstag zu beſorgende Be
erdigung eines in demſelben Schachte zwei Tage vor dem großen Un
fall verunglückten Arbeiters erfordert haben würde, nachzuholen, hatten
ſich die Grubenarbeiter entſchloſſen die Nacht hindurch zu arbeiten.
Da man wegen Verhinderung zu ſchneller Fäulniß die Hölzer, welche
zu Abſteifüngen in dem Schacht dienen, mit Theer angeſtrichen, ſo iſt
mit Beſtimmtheit anzunehmen daß das Feuer durch offenes Licht in
der Grube entſtanden und die getheerten Stempelhölzer zur raſchen
Verbreitung der Flamme beigetragen haben. Zum Unglück iſt der
Maſchinenmeiſter, welcher durch Kenntniß und Umgang mit der in der
Grube befindlichen Waſſermaſchine, dem Feuer gewiß gleich Einhalt
gethan haben würde, um 2 Uhr Nachts yeimgegangen, während die
Arbeiter die Anwendung derſelben nicht verſtanden haben. Der noch
lebende, in der Grube befindliche Arbeiter weilt noch an dem 8 Zoll
im Quadrat haltenden Bohr und Luftloche, 110 Fuß tief unter der
Erde. Man glaubt ſicher an ſeine Rettung.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mitglieder unſeres Vereins ſo wie die Mitglieder der landwirth

ſchaftlichen Vereine in den benachbarten Kreiſen Mansfeld, Merſeburg,
Bitterfeld und Delitzſch werden zu unſerer Jahresverſammlung

Mittwoch den I. März Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Stadtſchießgraden

hierdurch eingeladen. Vorträge haben übernommen
Herr Prof. Dr. Anſchütz über Bedeutung und Werth des Allgemeinen

deutſchen Handelsgeſetzbuches für den Landwirth
Herr Prof. Dr. Schmolker über Getreidehandel und Getreidepreiſe
Herr Pr. Grouven über die im vorigen Jahre auf der Verſuchsſtation

Salzmünde ausgeführten Kali Düngungsverſuche
Herr Prof. Dr. Giebel wird überein thier phyſiologiſches Thema

ſprechen.
Sowohl die Reichhaltigkeit als vorzüglich der hohe Werth der Vorträge

berechtigen uns zu der Erwartung daß die Jahresverſammlung unſeres
Vereins von den Mitgliedern und von den geladenen Gäſten zahlreich be
ſucht werde. Halle, am 1. März 1866.

Der Vorſtand des Bauernvereins.
Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am 10. März.

Beobachtungszett. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanficht

8 Mrgs. Haparanda (inSchweden) 337,3 1,7 SW., ſchwach. heiter, geſt. Abd.
Nordlicht.

Petersburg 336,1 2,7 Windſtille. Schnee.
Moskau 332,7 9,3 90., ſchwach. neblig.

7 2 Königsberg 337,9 1,0 ſchwach. vedegt.6 Berlin 335,8 1.4 NNGO.,, ſtark. bedecktTorgau 333,3 1,6 9 mäßig. ganz dedeckt.



Bekanntmachungen.
Zur Geſundheitspflege

Von all den vielen älteren und neueren Mitteln zur Beförderung des Haarwuchſes iſt wohl
der neuerfundene, aus den kräftigſten vegetabiliſchen Heilpflanzen gewonnene Weprät des
chevenx von Hutter Co. in Berlin, Depöt bei Helmbold

welches nicht allein das Ausfallen und Ergrauen für Damen 3
der Haare verh ndert, ſondern bei bereits vorhandener Kahlköpfigkeit in kürzeſter Zeit die üppig
Leipzigerſtr. 109, das Einzige und Sicherſte,

ſte und kräftigſte Haarfülle erzeugt.

Von der Wirkung Jhres Esprät
r da vielfache, aber erfolgloſe Anwendung
V genommen.

Co. in Halle a/S.

So äußert ſich Herr Adminiſtrator Bittner aus Grünberg:
des chevenx bin ich um ſo mehr überraſcht,
ſonſt ſehr gerühmter Mittel mir jedes Zutrauen

Ich kann deshalb nicht unterlaſſen, Jhren Balſam loöbend anzuerkennen
und Jhnen meinen Dank auszuſprechen.

W on NMutzenbecher
f. ged. Knochenmehl,

J. G. Mann Söhne
G G à Thlr. 4unter Garantie der Aechtheit u. staubtrocken,

Superphosphate u. Kalisalze bei
Läger a. d. Saale am M. I. Bahnhof

e Gr O u dem Bepsot der Herren J. Mützen-
becher Söhne in amn burg bezogen, trifft bei mir wieder ein und einpfehle ich ſol
chen zur geneigten Abnahme von Dienstag den I. d. M. an.

W. W. Giebner in Cönnern a S.
Ausverkauf von Gold und Silberwaaren.

Einem geehrten Publikum Eislebens und der Umgegend die ergebene Anzeige daß ich
wegen Veränderung meines Geſchäftes ſämmtliche Gold und Silberwaaren zu bedeutend
herabgeſetzten Preiſen verkaufe

Eisleben d. 9. März 1866. Carl Recke, Goldarbeiter.
Mein Lager on Napeten, Bordüren und Rouleaux i mit vietäh-

rigen neuen Sachen ſowohl in billigen als in den feinern e Genren reich ausgeſtattet und ſtelle
ich bei einer großen Auswahl die billigſten Preiſe.

Carl Dberius, Maler.Gröbzig, den 9 März 1866
Saamen- Hafer verkauft U. Harth, Leipzigerſtr. 40.

Rocco. Ptablisgement.
Heute Dienstag den 13. März

Grannee Sofree an nnte.Auftreten ſämmtlicher Mitglieder.
Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon 5

Das Nähere die Anſchlagezettel.
J Billets à 3 H. ſind im CigarrenGeſchäft des Hrn. Meyer, großer Schlamm,

zu haben.

GrundſtücksVerkauf.
Ein Oeconomie- u. Gaſtwirthſchafts Grund

ſtück unweit Halle a/S. alles neu gebaut,
ſoll Veränderungs halber mit vollſtändigem
Wirthſchafts-Jnventar für einen ſoliden Preis
und mit 2- bis 5000 Anzahlung verkauft
werden. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halke a/S.
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein Penſionat für 2 Schüler weiſt nach
R. Oppermann, Mittelſtr. 5.

Gram (chem.) à 1 bei A. Rit
ter Harz Nr. 48.

Ein ält. d. gut. Panof. billig zu
verk. od. zu vermieth. kl. Klausſtr. 15.

Einen Lehrling ſucht Herrmann Bött
cher Bäckermeiſter in Salzmünde.

Dienstag früh rüschen See-
Gorech bei O. Wieba dch.

Für Zuckerfabriken.
Ein Ehemiker erbietet ſich ein Ver

fahren mitzütheilen, wonach Sürper-
phosphat bei gleichem Gehalt an
Jöslicher Phosphorſäure Ca. 8S0
villiger herzuſtellen iſt als bisher zu
gleich mit dem Vortheil, daß die Ma
den den Nüben fern bleiben. Adreſ
en I. G. nimmt ad Stüdlkkratha
in der Exped. d. Ztg. an.

Vorlagen für Lambsäge- und
Schoitezarbeften in reichhaltigſter Aus
wahl,
für Anfänger, ſämmtliche Jnſtrumente, als:
Wriüttanaschinem, Holzlaub- Sägebogen,
Laubſägen und Fournite verſchiedener Holzarten
ſtets vorrähig bet R. Wrüt e.

Anleitung mit 9 Vorlagen in Heften

SGicht und Hämorrhoidalkranken S
Thur Nachricht, daß ich auf beſonderen Wunſch V

mehrerer Patienten am 17. u. 18. März
Tin alle a/S. (IIötel zum Ring S
am Markt) anweſend bin und dann S
Rauch andern Gicht und Hämorrhoi
Tdalkranken meinen Rath gerne ertheile. J

Dr. Müller aus Coburg. T
e

Havanna- Cigarren
in feinſten Qualitäten abgelagert und preiswür

dig bei Kersten G Dellnannm.
Stadttheater.

Dienstag den 13. März zum dritten Male
Graupenmüller, Poſſe mit Geſang in
3 Abtheilungen in S Bildern von Salin
gré, Muſik von Boßenberg.

Mittwoch den 14. März erſtes Auftreten von
Frau Bürde- Ney Königl Sächſt Kam
merſängerin aus Oresden: Die luſtigen
Weiber von Windſor, komiſche Oper
in 3 Akten von Moſenthal, Muſik von
Otto Nicola i. „Frau Fluth!“ Frau
Bürde-Ney als Gaſt. Hohe Preiſe. Frei
tag zweites und letztes Auftreten von Frau
Bürde-Ney.

Theater in Eisleben.
Mittwoch den I. März.

Zum erſten Male
Colberg,

oder:
Nettelbeck und Gneiſenau.

Hiſtoriſches Schauſpiel in S Acten von Paul
Heyſſe. Verfaſſer von Hans Lange.)

Ganz neu.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

2

Müller's Belle vue.
Heute Dienstag den 13. Mär roSinfonie-Concert, ausgeführt n e

Muſikchor des 27. Jnf. Reg Zur Aufführung
kommt: CGmoll-Sinfonie Von Beethoven,
Anfang 77, Uhr. Entree für Herren 5

Billets zu dieſem Concerte

ſind vorher nicht zu haben. enzel.

AmmendorfMittwoch Geſellſchaftstag. Ratſch.

Taubſtummen-Anſtalt.
Mittwoch den 14. März Nachmittags von

4 bis 5 Uhr findet die diesjährige öffentliche
Prüfung der Taubſtummen im Saale des Neu
marktſchießgrabens ſtatt. Die geehrten Mitglie
der des Frauenvereins, ſo wie alle Freunde der
Anſtalt werden zu dieſer Feier ergebenſt ein
geladen.

Halle, d. 10. März 1866. Klotz.
Vorträge zum Beſten des FrauenVereind

zur Armen und Krankenpflege.
Sechster und letzter Vortrag Donnerstag d.

15. März Abds. 6 Uhr im Saale der Volks
ſchule. Herr Prof. Schmoller: „über den
nord amerikaniſchen Nationalcharakter“.

Die Abonnementsbillekts werden beim Ein
tritt abgegeben.

ſind bei Herren Schroedel S. Simon zu
haben.

Familien Nachrichten.

Enthindungs Anzeige
Die heutige Morgenstande schenkte uns ein

munteres Söhnchen.
Halle, den 12. März 1866.

M. J. Arm und Frau.
TodesAnzeige.

Dieſen Mittag 11 Uhr verſchied in Folge
eines heftigen Ruhranfalles meine liebe Gattin
geb. Pilarick im 67ſten Lebensjahre ſanft und
ruhig. Um ſtilles Beileid vittet

W. Meyer und deſſen 3 Söhne und
Schwiegertöchter.

Halle, den 10. März 1866.
Todes Anzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Heute nahm der liebe Gott durch einen ſanf

ten Tod nach ſchweren Leiden meine theure, ge
liebte, gute Frau zu ſich. Dieſe traurige Nach
richt widmen Verwandten und Freunden

die tiefgebeugten Hinterbliebenen:
H. Lüdecke, Gefängniß Jnſpector:
Emilie Voigt geb. Lüdecke.
Eduard Voigt Schwiegerſohn.
Marie Voigt, Enkelin.

Halle, den 10. März 1866.
TodesAnzeige.

Den plötzlichen Tod der hieſigen Wirthſchaf
terin Fräulein Pauline Teller aus Halle
zeigen wir hierdurch an. Wir verlieren an ihr
die aufrichtigſte bravſte Stütze unſerer Wirth
ſchaft ſie ruhe ſanft.
Rittergut Altſcherbitz, d. 10. März 1866.

Die Gebrüder Hayner.
Todes Anzeige.

Am S. d. Mts. ſtarb unſer guter Vater,
Schwieger und Großvater, der Böttchermeiſter
Chriſtian Trentſchel zu Erdeborn in
ſeinem 72. Lebensjahre zu einem beſſeren Sein
an Altersſchwäche. Dies zeigen tiefbetrübt ſel
nen vielen Verwandten, Freunden und Bekann
ten hiermit an die trauernden Kinder.

Erdeborn, Eisleben und Halle.
Todes Anzeige.

Geſtern früh 3 Uhr entſchlief nach längerem
Krankenlager unſere geliebte gute Mutter Frau
Marie Homuth geborne Reinſch im
66ſten Jahre ihres thäcigen Lebens

Dies lieben Verwandten und Freunden zur
Anzeige z es bitten um ſtille Theilnahme
m die ttefbetrübten Hinterbliebenen
Oberrißdorfu. Amsdorf, d. 10. März 1866.

Einzelne Billets zu 10



ein

Erſte Beilage zu

Vermiſchtes.
Ueber die neue Synagoge zu Berlin, welche bis auf un

bedeutende Details fertig iſt, berichtet die „NationalZeitung“ unterm
8. März: Jn die ſeuchten, ſchweren Abendnebel ſtrahlten geſtern Abend
zum erſten Male die hellerleuchteten Fenſter der neuen Synagoge
in der Oranienburgerſtraße. Das ſchon während ſeines Beſtehens viel
bewunderte Knoblauch' ſche Prachtbauwerk eröffnete geſtern ſeine in mäch
tiger Tiefe ſich ausdehnenden inneren Räume, um der Gemeinde eine
Probe des Effects einer vollſtändigen Beleuchtung des Ganzen zu ge
währen. Jn der That war der Anblick, den der Rieſentempel dem
Eintretenden, ſobald derſelbe die beiden Vorhallen durchſchritten hatte,
darbot, ein feenhafter. Alle Jugend und Poetenträume von der mär
chenhaften Pracht des Orients, aller Zauber der Mauriſchen Sagenzeit
ÄAfrika's und Spaniens, die wundervolle Phantaſtik der Alhambra ſchien
verwirklicht zu ſein. Jm geheimnißvollen Dämmerlicht, (denn das Gas
in den zahlloſen Glocken brannte Anfangs ganz gedämpft) ſchimmerte
der tiefe und hochgewölbte und doch ſo leicht aufſtrebende Bau. Nur
im Hintergrunde, in der hohen Halbrotunde, die das Mittelſchiff ab
ſchließt, glänzte das Allerheiligſte in vollem Lichte der Gaskandelaber.
Der phantaſtiſche Reiz der mauriſchen Architektur, deren farbige Ara
desken in dem Dämmerlicht geheimnißvoll ineinander verſchwimmen,
wurde noch erhöht durch die Beleuchtung der großen gemalten Fenſter
an den beiden Langſeiten, in der Decke und in der Halbrotunde, durch
welche außen angebrachte Gasflammen wie übergroße Sterne ihr Licht
hineinzittern ließen. Sobald die erſten Klänge der großen Orgel er
ſchallten, veränderte ſich wie mit einem Zauberſchlage die Scenerie, das
geheimnißvolle Oämmerlicht war der glänzendſten Beleuchtung gewi
chen, ſcharf umriſſen traten die bunten Arabeskenlinien an den Wän
den und Decken, traten die ſchlanken Säulen und die farbigen Rund
bogen hervor, immer lauter rauſchte der Orgelton in dem beiläufig
geſagt vollendet akuſtiſch gebauten Raume und miſchte ſich in die
hellen Stimmen eines Knabenchors, der zum
tesdienſtes einen Lobgeſang intonirt hatte. Mit Stolz aber kann der
Erbauer, kann die ganze jüdiſche Gemeinde auf dieſe nun vollendete
Synagoge ſehen, die den prächtigſten Bauwerken in der Hauptſtadt ſich
anreiht.

Haspe. Der „Ulk“ hat in ſeiner Sitzung einen neuen
Orden geſtiftet und beſtimmt, daß derſelbe nur an ſolche Gelehrte des
deutſchen Reichs vertheilt werden ſoll, deren Verdienſte im Ausland
ausgezeichnet, in der Heimath aber dem „höheren Ulk“ zugerechnet wor
den ſind. Fraglicher Orden wird die Abbildung eines Hottentotten
mit dem Kopf des Kladderadatſch und in trübem Felde die De
viſe: „Aber Buſchmann!“ tragen.

Ein ſehender Blinder.
des Königs von Hannover auf das ſorgfältigſte alles vermeiden, was
ihn an ſeine Blindheit erinnert, ja, es wird ſogar gewünſcht, daß man

ausdrücklich den König als Sehenden behandle, ihn eine ſchöne Gegend
zu betrachten einlade u. ſ. w. Dieſes Spiel iſt nun ſchon in öffentliche

Blätter übergegangen.
Febr. war der König von Hannover in Braunſchweig zum Beſuch.
Der König beſichtigte auch die Brandſtätte.“

D FTrier, d. 6. März. Die „Dr. Ztg.“ berichtet: Wir können
nicht umhin, noch einmal über die momentane Verbreitung der Cholera
in dem benachbarten Gebiete zu berichten, hauptſächlich weil täglich
neue, falſche Gerüchte über die Krankheit umlaufen. Jn keiner Stadt
des Großherzogthums Luxemburg und des Regierungsbezirks Trier iſt
die Cholera vorhanden. Dagegen hat ſich dieſelbe, wie ſchon theilweiſe
berichtet worden iſt, zuletzt in mehreren feuchten, ſumpfigen Dörfern
an der Sauer gezeigt. Jn der vorigen Woche iſt dies in dem ſehr
elenden, ſumpfigen Dorfe Gilsdorf bei Diekirch der Fall geweſen, wo
die Krankheit mit großer Heftigkeit auftrat und 19 Perſonen tödtete.
In einer Familie erkrankten und ſtarben in wenigen Stunden Mutter
und drei Kinder, wogegen der Mann genas. Die Krankheit iſt indeß
numeriſch in der Abnahme und zeigt auch nicht mehr den bösartigen
Charakter der erſten Zeit. Vor einigen Tagen ſind ein Geiſtlicher und
zwei Nonnen aus Luxemburg in dem Dorfe eingetroffen, um die geiſt
liche und leibliche Pflege der erkrankten und niedergeſchlagenen Bewoh
ner bewirken zu helfen. Auch iſt eine amtliche Commiſſion aus Luxem
burg zur Unterſuchung der Sache anweſend, es ſoll nämlich u. g. die
Beſchaffenheit des Friedhofes eine geſundheitsſtörende ſein.

Der „Oſtd. Poſt“ wird aus Fiume vom 5. März geſchrie
ben „Nach einem ſchönen, etwas ſchwülen Siroccotag (es waren ſchon
Vormittags 10 Uhr 10 Grad R. nördlich erfolgte dieſen Nachmittag
4 Uhr unter donnerähnlichem Rollen ein Erdbeben, ſcheinbar in
vertikaler Richtung ſich vom Meere fortpflanzend. Jn dem von mir
bewohnten etwa 25 Minuten weſtlich der
wurde der ziemlich ſtarke Stoß ſowohl von im Freien befindlichen Per
ſonen ſowie von mir und meinen Leuten im Hauſe, deſſen oberer Theil
heftig erſchüttert wurde, deutlich empfunden. Unmittelbar darauf um
zog ſich der vorher heitere Himmel durch aus Süden kommendes Ge
wölk; eine abſolute Stille in der Natur charakteriſirte das Ereigniß.“

Jn Hamburg geht das Gerücht, der Malave Torio, wel
cher der Ermordung eines Mädchen in Hamburg geſtändig, und der
eines Ehepaares bei Hamburg dringend verdächtig iſt, habe auch den
Mord eingeſtanden, wegen deſſen Franz Müller in London
hingerichtet iſt.Der Plan, ein neues Telegraphen- Kabel nach Amerika
noch im kommenden Sommer zu legen, iſt durchaus nicht aufgegeben.

60 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage)

Halle, Dienstag-den 13. März 1866.

Beginn des erſten Got

e

So brachte eines neulich die Notiz: „Am 22.

Stadt gelegenen Garten.

Bekanntlich muß die Umgebung

e

Es nimmt ihn eine neue Actiengeſellſchaft, die unter dem Namen
AngloAmerican Telegraph Company auftritt, in der Hand, voraus-
geſetzt, daß es ihr gelingt, das von ihr projectirte Actiencapital im
Betrage von 6060,000 Pfd. St. in 10 Pfd. St. Actien aufzubringen.
An roſtgen Verſprechungen läßt ſie es in ihrem Proſpectus nicht feh
len. Das Rißende des alten Kabels werde ſich ohne Zweifel auffin
den und aufwinden laſſen und die an Bord des „Great Eaſtern“ be
findliche zweite Hälfte deſſelben ſei in ſo vortrefflichem Zuſtande, wie
am Tage der Verladung (Schade nur, daß dieſe Vortrefflichkeit ſo
zweifelhaft!). Für die Ueberlaſſung des alten Kabels ſoll die alte Com
pagnie Anſprüche auf die erſten 125,000 Pfd. St. haben, die das neue
Kabel abwerfen würde. Die nächſten 12 pCt. der Einnahme ſollen
ebenfalls der alten Compagnie gehören und nach Abzug dieſer Beträge
ſie ſich mit der neuen in den eventuellen ueberſchuß theilen. Et
was Muth gehört ſomit immer dazu, Geld in dieſen neuen Actien

anzulegen.
Die Oelquellen im Weſten

Quellen des Reichthums geworden. Vor neun Monaten beſtand die
Stadt Pithole aus zwei Häuſern. Gegenwärtig giebt es dort zwölf
Hotels, die glänzende Geſchäfte machen, ein Poſtamt, welches monat-
ch über 50,000 Briefe empfängt, und ein Tageblatt, welches 3000
Exemplare druckt. Ein beiſpielloſer Aufſchwung in neun Monaten.
Funfzehn Meilen unterhalb Franklin in Weſtpennſylvanien gerieth vor
einiger Zeit eine Quelle zufällig in Brand die Flamme war anfangs
klein, ſpottete aber jedes Verſuchs, ſie auszulöſchen. Bald wuchs ſie
an Umfang und ſchoß zuletzt ſo ſtark empor, daß ſie eine Höhe von 60
100 Fuß erreichte, das ganze Land viele Meilen in der Runde be
leuchtend. Mehrere hundert Fuß ringsum war der Boden wie geheizt,
und es ſprang eine Vegetation aus der Erde friſch blühend, als wäre
es Frühling. Das Licht ſah man in Franklin und noch entfernteren
Orten. Profeſſor Vircho w macht die Mittheilung, daß er aus Schmal
kalden das Fleiſch eines Fuchſes erhalten habe, welches voll von Tri
chin en iſt. Die Zahl der Thiere, bei denen Trichinen natürlich vor
kommen, iſt daher jetzt nicht mehr ganz klein es ſind das Schwein,
die Katze, die Ratte, die Maus, der Jgel und der Fuchs.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 10. März. Die Börſe war Anfangs überaus geſchäftslos

bei ziemlich indifferenter Haltung gegen den Schluß hin wurde die Stimmung auf
gute Wiener Notirungen ſehr feſt und das Geſchäft belebter preußiſche Fonds waren
feſt, proz. und Aproz. Anleihen und höher Amerikaner ſtill ſchwere Bah
nen gut behauptet Wechſel ſchwach belebt.

Magdeburger Börſe vom 10. März. Hamburg kurze Sicht 152 Gd. do.
2 Monat 151 Br. Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd. Vereinigte Dampfſchifff.
StkammActien (Zinsfuß 4 90) 98 Br. do. Prioritäts Actien 5 101 Br. Mag
deburg Leipziger Stamm Ackien Lit. A. 49 279 Gd. do. Lit. B. 49 99 Br.
do. Prioritäts Actien 4 97 Br. Magdeburg Halberſtädter Prioritäts Actien 4
93 Br. Magdeburg Wittenberger Prioritäts Actien 452 98 Gd. Magdeburger
Feuerverſicherungs Actien 4 590 Gd. do. Rückverſicherungs-Actien 5 o 114 Gd.
do. Lebensverſicherungs Actien 5 h 100 Br. do. Hagelverſicherungs Actien 5 145
Br. do. Privatbank Actien 4 99 Br. do. Gas Actien 4 160 Gd.

Marktbexichte.
Magdeburg den 10. März. Weizen 61—58 pro Scheffel 84 Roggen

Gerſte Hafer F. Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco
ohne Faß 14

Nordhauſen den 10. März. Weizen 2 bis 2 15 Roggen
20 99 bis 2 Gerſte 10 J bis 1 22 Hafer Tbis 1 5 Rüböl pro Centner 18 Leinöl pro Centner 16

März notirte Preiſe a) für
mit parenthefirt bei

Pennſylvaniens ſind wahre

Bf.Leinöl loco: 14, Bf. Mohnöl, loco 21 Bf.
14 bz., Ia 2 Gd. pr. März 14 Bf. 14 Gd. pr. April bis Mai
14 Bf. pr. Mai bis Juli, in gleichen Raten, 15
tember 157, Bf.

Liverpool, den 10. März. Jn Folge des lebhaften Marktes in Mancheſter hob
ſich der geſtrige Umſatz ſchließlich auf 20,900 Ballen heute Baumwolle 15,908 Bal
len Umſatz Orleans 19 Georgia 19/,, Fair Dhollerah 162, middling Fair
Dhollerah 152,, middling Dhollerah 15,, Bengal 13, Oomra 16 Pernam 20,
Aegyptiſche 23

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 11. März Abends am Unterpegel 5 Fuß
7 Zoll, am 12. März Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

e der Elbe bei Magdeburg den 10. März am neuen Pegel 4 Fuß
6 Zoll.

her kanv der Elbe bei Oresden am 196 März Mittags: 1 Elle 15 Zoll
unter O.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 10. März. G. Thiering, Stabholz, v. Berlin n. Halle.
Fr. Köppe, Dachſteine, v. Derben n. Buckau. C. Kühnſcherf, Schalrohr, v. Tan
germünde n. Dresden. H. Herzog, Güter, v. Magdeburg n Mühlberg. Chr.
Kräuter, Schiefer, v. Hamburg n. Dresden. M. Schurig, Güter, v. Hamburg n.
Dresden. Fr. Placke, Güter, v. Hamburg n. Deſſau. A. Schlüter, Bretter,
v. Rathenow n. Alsleben. J. Krentzlin, Lumpen, v. Stettin n. Calbe.



Bekanntnadhuugen,
Konkurs-Eroffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle,
I. Abtheilung,

den 28. Februar 1866 Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen des Mühlenbeſitzers

Elias Lange, früher auf der Pregelmühle,
jetzt zu Beeſen bei Cönnern, iſt der gemeine
Konkurs eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Rechtsanwalt Göcking hier beſtellt. Die Gläu
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert,
in dem

auf den I5. März d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Boſſe im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11, anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
20. März d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand

Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

ſtücken nur Anzeige zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 21. April d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungs Perſonagls

auf den 26. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Fritſch, Fiebiger, von
Bieren, Seeligmüller, Glöckner, v.
Radecke, Schlieckmann, Krukenberg,
Göcking, Wilke und Riemer zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis- Gericht zu Halle a/S.,

I. Abtheilung.
Die dem Zimmermann Friedrich Depa

rade und der geſchiedenen Frau deſſelben, o
hanne Marie Koppitſch, verwittwet gen
weſenen Fiedler gehörigen, im Hypothekenbu
che von Diemitz Vol. J. No. 7. eingetragenen
Grundſtücke, beſtehend aus einem zu Diemitz
an der DOorfſtraße belegenen Wohnhauſe nebſt
Stall, Scheune und Garten, aus Acker
Grabeland und einem Separationsplan von 2
Morg. 74 Rth. in den Schmälingen, zuſam
men abgeſchätzt auf

3075

Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen
am 28. April 1866

von Vormittags 11 Uhr ab
vor dem Deputirten Herrn Kreis Gerichtsrath

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer

Balcke an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 10, ſubhaſtirt werden.
Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy

9) das Planſtück No. 85b, daſelbſt 46 Qua

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Die Erben der Wittwe Marie Noſine
Erone geb. Fiedler werden zu obigem Ter
mine hiermit öffentlich vorgeladen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gericht zu Halle a/S.,

I. Abtheilung
Das der verehelichten Becker, Amalie

geb. Weitig zu Steuden zugehörige, von
derſelben in nothwendiger Subhaſtation erſtan
dene, im Hypothekenbuche der vormals exemten
Güter eingetragene Grundſtück:

das in der Grafſchaft Mansfeld belegene Rit
tergut Steuden, Antheil der Friedrich
Vollrath Ehrenberg'ſchen Erben,

abgeſchätzt auf

21,578 11 n 3zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer

am I8. Juli 1866
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreis-GerichtsRath
v. Landwüſt an vrdentlicher Gerichtsſtelle
Zimmer Nr. 11, reſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzumelden.

Die Wittwe Barth zu Wallwitz, Ma
rie Roſine geb. Jänicke, reſp. deren Rechts
nachfolger, werden hiermit öffentlich vorgeladen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Nachſtehende, der Ehefrau des Mühlenbe

ſitzerss Carl Vetterlein, Pauline geb.
Stecher, gehörige Grundſtücke:

H die im Hypothekenbuche von Ammen
dorf vol. II. No. 49 eingetragene Mahl,
Del und Schneidemühle an der Elſter,
taxirt auf 15,604 25

2) der zum Mühlengrundſtücke gehörige, 16
Morgen 145 Quadratruthen große Gar
ten, taxirt auf 3375 z

3) die neben dem Mühlengerinne belegene

e enthaltend,mit Holz und Buſchwerk beſtanden taxirt
auf 100

4) das Planſtück Sect. II. No. 27 b 3 Mor
gen 156 Quadratruthen, taxirt auf 575.

5) das Planſtück Sect. IV. No. 20 1 Morgen
117 Quadratruthen, taxirt auf 200

6) das Planſtück Sect. IV. No. 41 1 Morgen
92 Quadratruthen, taxirt auf 225

7) vas Planſtück Sect. II. No. 27a 133 Qua
dratruthen, taxirt auf 110

8) das Planſtück No. 85a in der Flur Ra
de well am Ammendorfer Wege, 9 Mor
gen 132 Quadratruthen enthaltend, taxirt
auf 1470

drätruthen haltend, taxirt auf 38
ferner die dem Mühlenbeſitzer Carl Vetter-
lein gehörigen, im Hypothekenbuche von Am
mendorf vol. I. No. 3 eingetragenen Grund
ſtücke, beſtehend aus den Planſtücken:

1) Seet. IV. No. 15a, 96 Quadratruthen
groß, taxirt auf 90

2) Soeet. II. No. 26, 7 Morgen 62 Quadrat
ruthen groß, taxirt auf 1466

3) Seet. IV. No. 15b, 1 Morgen 154 Qua
dratruthen groß, taxirt auf 307

4) Seet. IV. No. 63, 22 Quadratruthen groß,
taxirt auf 17

5) Sect. IV. No. 64, 1 Morgen 163 Qua
dratruthen groß, taxirt auf 280

6) das Planſtück No. 4 der Karte von Burg
bei Radewell, 2 Morgen 111 Quadrat-
ruthen groß, taxirt auf 468

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur, Zimmer Nr. 15, einzuſehenden
Taxe, ſollen

am II. Auguſt 1866

vor dem Deputirten, Herrn Ku s G richtsRatBalcke, an ordentlicher leitete in
Nr. 10, ſubhaſtirt werden

Gläubiger, welche wegen einer aus
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

dem Hy

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Die Erben des Förſters Friedrich Gu-
ſtav Hetzold aus Ammendorf werden zu
obigem Termine öffentlich hiermit vorgeladen.

Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaſſe der verehelichten Bäcker

meiſter Siebeck, Amalie verwittwet gewe
ſenen Schwerdt geborenen Meſſe zu Al,
berſtedt gehörigen Realitäten, als:

das zu Alberſtedt belegene, Vol. I. fol. 9.
eingetragene Koſſathenhaus mit Zu

ehör;
2) das Planſtück No. 17. der Karte von 11

Morgen 107 DRuthen;
3) das Planſtück No. 202. der Karte von 10

Morgen 86 Ruthen,
abgeſchätzt ach auf 1070 ad 2. auf
1450 ad 3. auf 1580 ſollen nebſt
dem im Gute vorhandenen Dünger auf Antrag
der Erben im Termine

den 26. März er.
Nachmittags 2 Uhr

im Edel'ſſchen Gaſthofe zu Alberſtedt im
Wege freiwilliger Subhaſtation verkauft werden.

Taxe und Bedingungen können vor dem Ter
mine in unſerm Wormundſchafts Büreau einge
ſehen werden.

Querfurt, den 27. Febr. 1866.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung
der dem Herrn J. Fürſtenheim zu Cöthen
gehörigen, in Wurp belegenen Feldpläne, und
zwar in einzelnen Parzellen, habe ich, im Auf
trage des Beſitzers, einen Termin auf

den 13. März e. früh 10 Uhr
in dem Gaſthofe zur Hohen' ſchen Windmähle
anberaumt.

Die Bedingungen und die Karte können in
meinem Bürcau, Rathhausgaſſe Nr. 6, jeder
Zeit eingeſehen werden.

Halle, am 28. Februar 1866.
Der Rechtsanwalt

Fiebiger.
Haus Verkauf.

Jn einem großen volkreichen Dorfe iſt ein
Haus mit Nebengebäuden, ſämmtlich in gutem
baulichen Zuſtande, worinnen ſeit längeren Jah
ren Seiler- und Materialwagaren-Ge-
ſchäft mit gutem Erfolg betrieben worden iſt
und mit circa 1000 Anzahlung übernom
men werden kann, bald zu verkaufen.
kunft ertheilt auf kranco Anfragen der Agent
E. F. Weiſe in Delitzſch.

h ä ä äö ä äEin Backhaus, verbunden mit Material
handel und 2 Morg. Feld, ſehr guter Nah

rung, in einer volkreichen Stadt, ſoll Erb
ſchaftshalber ſofort für 4500 verkauft
werden.

Nähere Auskunft ertheilt
Franz Roth in Wettin

6906000088999999064
Freiwilliger Hausverkauf in Mer

ſeburg. Mein in hieſiger Unter Altenburg
ſehr freundlich gelegenes, im guten Bauzuſtande
befindliches, zweiſtöckiges maſſives Wohnhaus
mit 8 Stuben, 8 Kammern 3 Küchen, Hof,
Scheune, Stallung zu 6 Pferden, Wagenſchup
pen, Einfahrt, Keller und Brunnen, ſowie
Feldplane und einem ca. 4Mrg. großen, ſehr
ſchönem Obſt u. Gemüſegarten nebſt
darinnen befindlichen zweiſtöckigem Wohnhauſe
mit 3 Stuben, 2 Kammern, Küche c. bin
ich Familienverhältniſſe halber geſonnen, Sonn
abend den 17. März er. Nachmitt. 3
Uhr im Hauſe ſelbſt meiſtbietend zu ver
kaufen wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade
und nur noch bemerke, daß 3100 hierauf
ſicher ſtehen bleiben können.

Merſebürg, den 28. Febr. 1866.
von Vormittags II Uhr ab

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
Die verw. Frau Oeconom Chriſtel.
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Halle,

Amerika.
NewYork d. 16. Febr. Vor Kurzem hat ſich im Exekutiv

h

5

eſer Vergangenheit, und wir wollen ſie nicht gar zu genau

kann Erſtere der Letzteren wahrlich nicht zur
denn zur Rechtfertigung dienen.

ſo

Thorheiten verfällt e eſenheit, daß er nicht weiſer als die Verſehung und nicht ſtärker als

hie Natürgeſetze ſei
ſcherung, daß ihn noch

em ſie die Waffen für die

echt, ſagt Hr. Johnſon, muß durch das
ität, geregelt werden.
Douglas die Bemerkung dazwiſchen
dies Prinzip auf

che das Stimmrecht ſchon vor der
wir antwortet der Neger inmals lebten, ruhen längſt im Grabe und jetzt, wie damals bilden die
fteien Bewohner des Staats das Volk.
zu ſeinen Genoſſen „Der Präſident verweiſt ugs an das Volkz wohl
an, gehen wir zum Volkel“ Und eine Appellation an das Volk iſt

die Antwort, welche am nächſten Sage die Delegation veröffentlichte.
Daß es Johnſon gut mit allen Menſchen meint, ſeien ſie nun ſchwarz

oder weiß wollen wir gern glauben aber er iſt in Vorurtheilen be

ſichtbare Etwas

ſetzung war folgende

tos“ Hr. Vincent.digen Darſtellung ſeier weihevollen Partie ein angemeſſenerer,

haude zu Waſhington eine merkwürdige Begebenheit zugetragen.
eger aus allen Theilen der Vereinigten Staaten ſtellten ſich dort
z Abgeordnete ihrer Brüder beim Präſidenten ein, nicht um ihm eine
etition zu überreichen, um ſich eine Vergünſtigung zu erbitten, ſon
n um ihn als einen Theil der geſetzgebenden Gewalt an ihre Rechte
z Bürger dieſes Landes zu erinnern. Jn würdevoller „Haltung, wie
dem freien Manne geziemt, näherten ſie ſich dem Präſidenten die

e drückte Jedem die Hand und es entſpann ſich ein Geſpräch wobei
durch die kurzen,

t zur freimüthigen Kritik auf und an ſolcher wollen wir
hell es nicht fehlen laſſen denn es iſt wichtig daßz das Volk genau
eiß, was es von ſeinen höchſten Beamken zu halten hat. e W

i ſich nichtZu wiederholten Malen verweiſt er bei vor
ſtellt dieſelbe als

Allen Reſpekt vor
betrachten

daß er derſelben untreu wird. Litt
ſo kann uns dies nicht mit

daß er jetzt zuweilen der Ungerechtigkeit an
Entſpricht eine rühmliche Vexrgangenheit nicht der Gegenwart

Beſchönigung, geſchweige
Niemand kann ſich dadurch, daß er

das Recht erkaufen, jetzt verkehrte
fade einzuſchlagen. Iſt Jeinand jetzt ein guter und weiſer Mann,
werden wir ihm die Vergangenheit, in der er ſchlecht und thöricht

Vorwurf machen ebenſo wenig können wir ihm aber
ine beſſere Vergangenheit als Verdienſt anrechnen, wenn er jetzt in

Abermals verſichert Hr. Johnſon bei dieſer Gele

inſt auf rechten Wegen

wir ihm die beruhigende Ver
Niemand in den Verdacht ſolcher Weisheit und
Die Neger verlangen das Stimmrecht. Nach

Republik und alle Laſten der Bürger getra
ſie auch die Rechte derſelben. Das Stimm

Volk, d. h. durch die Majo
Sarkaſtiſch lachelnd, wirft der Neger Frederick

Ich bitte Sie, Herr Präſident,
Süd Carolina anzuwenden.“ Der Hinweis iſt fatal,

enn in Süd Carolina bilden die Farbigen die Majorität Aber John
„Das Volk ſind nur die entgegnete er wel

Conſtitution beſaßen.“ Das wagen
Abrede zu ſtellen. Die, welche da

und wiederum geben

ärke gezogen hat.

en haben, beanſpruchen

Beim Abtreten ſagte Douglas

Um ein großer und weiſer Mann zu ſein, fehlt ihm das un
welches dem, der es beſitzt ein untrüglicher Führer iſt;

das Etwas, welchem ſich Lincoln mit freudigem Glauben überließ und
das ihn in den ſchwierigſten Momenten nicht rechts oder links weichen
ließ; es fehlt ihm ein warmes Herz, der reine Enthuſiasmus
für Alles, was gut iſt.

fangen

Stadttheater in Halle.
Oper.

Daß in Folge der glücklichen Wahlvergangenen Donnerstage d. 8. d. M., die „Zauberflöte“ nach Beetho-
vens Auesſpruche Mozarts größtes Werk da ſich in demſelben dieſer erſt als
deutſcher Meiſter zeigte auf dem hieſigen Stadttheater in Scene ging war
jedenfalls recht erfreulich. Die Oper war zwar in der kürzeſten Zeit einſtudirt wor
den, aber dennoch war die Aufführung derſelben im Ganzen befriedigend. Die Be

„Saraſtro Hr. Schönwolf, Tamino“ Hr. Milder,
die „Königin der Nacht Frl. Hildebrandt, „Pamina Frl. Vöttcher,
„Papageno Hr. Tiedtke, „Papa genaue Frl. Denkhauſen, „Monöſta

Bei dem Hrn. Schönwolf als Saraſtro“ wäre zur wür
edlerer Geſangvortrag

ſehr erwünſcht. geweſen. Hr. Milder gab als „Tamitno“

des Frl. Böttcher zu deren Benefiz am

eine recht vorkreffliche

ſtattfinden ſoll.Oper des Beneſitzianten „Die Bettlerin gegeben werden ſoll. Das Textbuch
zu derſelben ſowie auch ein Trinklied aus demHinblick auf die muſikaliſche und überhaupt geſammte Intelligenz ſeines Verfaſſers
wohl Etwas verſprechen darf ſind bereits erſchienen
Kreiſen ſchon entſprechenden Beifall gefunden haben.

weite Brilage, zu. 12—60 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).

Dienstag den 13. März 1866.
Ein beſonderes Intereſſe gewährt es daß zu derſelben eine neue

Werke von dem man ſich in

und es ſoll letzteres in gewiſſen
J. H.

gEeſangliche Leiſtung und war etel in ſeinem Spiel Frl. Böttcher und Frl. Hil
debrandt als „Pamina“ und „Koönigin der Nacht“ brachten ihre Partieen
in anerkennenswerther Weiſe zur Geltung. Hr. Tiedtke bot als Papagend
meiſt Vortreffliches und wußte das Publikum durch ſein friſches natürliches Spiel
lebhaft zu intereſſiren Als „Monoſtatos“ war Hr.
characteriſtiſchen Wiedergabe ſeiner Partie ganz am Platze
Fil. Denkhauſen eine gute Repräſentantin.
meiſt gut. Das Orcheſter unter Leiting des Hrn. Menge that feine Schüldigkeit-
Die Aufnahme der Oper von Seiten des in Hinſicht auf Beifallsbezetgungen und Ap-
plaus ſehr freigebigen Publikums war eine günſtige Wir verweiſen hier noch vor
käufig auf die Benefizvorſtellung des Hrn. Vinc ent, welche in der nächſten Zeit

Vincent, hinſichtlich der
e. „Fapagena“ fand in

Die Enſembleſätze und Chöre gingen

j

Marien Bibliothek Nm. 2
Börſenverſammlung:
Städtiſches Leihhaus:
Städtiſche SparkaſſeSparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-—1 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein:Polytechniſcher Verein: Ab 6-9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe““.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7
Verein junger Kaufleute: Ab. 8-10 in Rocco's Etabliſſement.
Halliſcher LehrervereinSingacademie: wegen der akademiſchen Ferien geſchloſſen.
Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts- u. Alterthums- Verein Ab. 8 auf dem

Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal.

Halliſchet Tages Kalender.
Dienstag den 13. März

Univerſttäts Bibliothek: Vm. I
3

V. 8 im Stadtſchießgraben (mit Cours Not.).
Expeditionsſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 4.

Kaſſenſtunden Vm. S Nm. 3
Kaſſenſtunden Nm. 2 6. Brüderſtr. 13.

10 kl. Sandberg 15.

Ab. 8 im „„Kronprinzen“.

„Jägerberge“.
Theater „Grauvpenmüller“ Poſſe (ſ. Anzeige).

ConcerteStadtmuſikchor (John) Nm. 3 in der Weintraube.
Milttairmuſikchor CMenzel) Ab. 7 in Müllers Bellevue.
Grande soirée amusante 7 Ab. in Rocco's Etabliſſement.

Jriſch römiſche. Bäder täglich Vormit
Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.tags für Herren, Nachmittags für Damen.

(0 Courierzug S. Schnellzug, P Perſo
in der Richtung nach

1 u. 15 M. Nm. (P),
Bisenbahnfahrten.nenzug G gemiſchter Zug.) Abgang

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (c), 7 U. 45 M. Vm. (P),
6 U. Nm. (S).Eisleben 7 U. 50 M. m. (6), 1 u. 30 M. Nm. 7 u. I. N. m.

Leipzig 6. u. 45 M. V. (8), Z. u. 38 M. m. M. Vm. (6),
u. 20 M. N. 7 U M. Nm. 8 U. 45 M Nm.Magdeburg 7. U. 45 M. Vm. (5),„ U. Vm. (6), 1 u. 10 M. Nm.

U. 50 M. Nm. 8 U. m. (Gy übern. i. Cöthen), 11 U. 5M. Nm. (D).
Thüringen 5. U. 10 M. Vm. (E), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 M. Vm.

45 M. N. u. 20 M. N. bis Gotba) 11 21 M. Am. (8).
Pergonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

Erfurt 79. U. Abds. Löbejün 4 u. Nm. Roßleben 3 U. Nm.
Salzmünde 9. U. V. Wettin 4 U. Nm.

zFremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. März.

Kronprinz. Die Hrru. Kaufl. Deichmann a. Bremen Krotowsky a. Breslait,
Streller u. Canzler a. Berlin, Dittmär a. Plauen Stadgſmann a. Deidesheim,
e al Paris Hr. Fabrik. Eich a. Dresden. Hr. Baumſtr. Rumſchöttel a.
Eisleben

Stadt Züvich.
Löſcher a. Hof,

Die Hrin Kaufl. Langer al Elberfeld Boulanger a. Mainz
Döring a Hamburg Stieglitz a. Merſeburg. Hr. Dekont Kauf

mann a. Zeitz Hr. Hr. phil. Bauer a. Bayreuth. Frl. Laufer a. Kaſſel. Die
Hrrn. Stns. v. Tauchnitz a. Leipzig, v. Einſiedel g. Berlin.

Koldner Ring Hr. Partik. Mehler a. Meiningen. Hr. Dr. med. Schmitz g.
Riga. Hr. Jnſp- Pappenbeim a. München Hr. Oekon. Gerts g. Halberſtadt.
Hr. Apoth. Roſenthal a. Göttingen. Hr. Jungen. Krafft a. Prag. Hr. Director
Wimmer a. Köln. Die Hrn Kaufl. Rückwäld a. Petersburg Vieth a. Dres
den Schreiber a. Erfurt, Heß a. Berlin, Kramer u. Conrad a. Leipzig.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kauß. Roſenthal Engelmann a. Berlin Sander
a. Hagen, Mäckelt al Apolda, Straſſer a. Wettin, Pinkus a. Magdeburg Palin
u Schulz u. Hr. Forſtrefer. Rein a. Jlmenau. Hr. Rentmſtr. Müller a. Cöl
witz. Hr. Senator Prädecow a. Wittenberg. Hr. Rent. Frieß g. Querfurt.

Stadt Anmn burg Hr. Partik. Etemens m. Gem. a. Belgien. Frau Banquier
Wolff a. Berlin. Hr. Arzt Dr. Mever-a. Staßfurt. Die Hrrn. Kaufl. Hirſch
horn a. Mailand, Hirſch a. Wolfenbüttel, Schlichter u. Aufrecht a. Berlin An
ſpach a. Frankfurt a. M., Orlenebach a. St. Gallen Alsberg a. Nordhauſen,
Siefert a. Potsdam Letnarien a. Paris, Fränkel a. Osnabrück, Lehring a. Arn
ſtedt, Büttner g. Chemnttz.

Mente's Hötel. Hr. Baurath v. Noſtitz u. Hr. Geh. Reg.Rath Umpfenbach
a. Erfurt. Hr. Hüttenmſtr. Grund a. Magdeburg Hr. Ingen. Schwanitz u
Hr. Rent. v. Maſſow. a. Berlin- Hr. Dr. phil. Heydmeyer a. Cöthen. Hr. Müh
lenbeſ. Berger a Gräfenhainchen. Hr. Photogr. Fleckinger a. Petersburg. Hr.
Partik. Kanzow a. Bunzlau. Hr. Major im gr. Generalſtabe Prüſtow a. Kö
Aigsberg. Die Hrrn. Fauſl. Conrad Kaſopkow u. Kanzow a. Berlin Wachs
muth a. Magdeburg, Birkner a. Deſſau.

Goläne Rose. Die Hrru Kaufl. Sühnel a. Bucholtz, Wiedner a. Leipzig, Külz
a. Magdeburg. Hr. Dr. Eckhagen u. Frau Muſikdir. Lewandowsky m. Tochter

a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Nächmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.ar ar Morgens Uhr.

Luftdruck 336,45 Par. 335,61 Par. E. 334, Par- e. 335,42 Par.
DHunßdruck 1,48 Par. C. 1,61 Pax. E. 2,29 Pax. L. 1,79 Var. e
Rel. Feuchtigkeit 77 pEt. 55 vCt. 87 pCt. 73 vCt
Luftwärmen r 0,4 Rm. 4,3 G. K. 3,0 G. Rm. 2,3 G. Rm

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold.

Berlin den 12. März 1866.
Tendenz ſul, Loco 14 14 März 14

Juni Juli 15 Auguſt September 15 Gek.
Roggen. Tendenz: flau. Loco 45. Frühjahr 44. Juni Jult 46
NRüböl. Tendenz matt. Loco 15 April Mai I. September Oetober 12 t
Spiritus. April Mai 147



Bekanntmachungen.
Lehrer Anſtellung.

An der hieſigen ſtädtiſchen Schule iſt eine
Elementarlehrerſtelle zum Juni d. J. zu be
ſetzen und werden geeignete Bewerber aufgefor
dert, ihre Geſuche unter Beifügung ihrer Prü
fungs und Führungszeugniſſe bis zum 15. April
d J. bei uns einzureichen. Das Gehalt der
Stelle beträgt jährlich 200 kann aber re
gulativmäßig bei längerer Dienſtzeit bis auf
300 erhöht werden. K.

Sangerhauſen, den 7. März 1866.
Der Magiſtrat.

Diejenigen welche Bücher aus der Marien
Bibliothek entliehen haben werden erſucht
dieſelben bis ſpäteſtens den 20. März
zurückzuliefern. Vom März bis 10.
April iſt die Bibliothek geſchloſſen

J-

Dr. Knauth.

Verkauf von Aeckern.
Zum Verkauf der Hälfte von den Plan-

ſtücken

No. 58 von 6 Morgen vor dem Ranniſchen
Thor,

No. 35 von 89 Morg. 65 Ruthen an der
e Chauſſee nahe der Maſchinen
abrik,

No. 81 von 71 Morg. 126 DRthn. im Böll
berger Felde,

habe ich im Auftrag des Eigenthümers einen
Bietungstermin:

am 27. März Nachmittag 8 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt.

Die Bedingungen ſind daſelbſt einzuſehen
Niemer, Juſtiz-Rath.

Auction.
Freitag den 16. März e. Nachmittag 2 Uhr

verſteigere ich in dem Hauſe „an der Halle
Nr. 4“ verſchied. Möbel, Kleidungsſtücke und
Hausgeräth.

Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſar.

Auetion.
Mittwoch den 28. d. M. Vormitt.

von 9 Uhr an verſteigere ich ſehr gut
erhaltenes feines Mahagoni-Meuble
ment 2e. Fl. Ulrichsſtr. Nr. 28, eine
Treppe hoch allhier, als

Uhren, Silberzeug, Porzellain, Glaswerk,
Kupfer Meſſing, 1 Ofen, ſehr gute Tiſch-,
Leib u. Bettwäſche dgl. neue u. gebrauchte
Federbetten, Sekretärs, Sopha's, gr. Spiegel,
Kommoden, Sopha, Spiel, Näh u. andere
Tiſche, div. Schränke Bettſtellen Gefäße,
Hausgeräthe u. dergl. m.

J. M. Brancdkt,
Kreis AuctionsCommiſſar u. gericht. Taxator.

Offene Lehrerſtelle.
An der Privatknabenſchule zu Staßfurt

iſt zu Oſtern d. J. noch eine mit 250 do-
tirte Lehrerſtelle zu beſetzen. Bewerber wollen
ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe ſchleu
nigſt melden bei dem Prediger Dr. Delze in
Staßfurt.

Verkauf.
Jch bin willens, mein in Schafſtädt in

der langen Gaſſe belegenes Wohnhaus mit 4
Stuben Stallung Scheune, Garten, ſowie
das neuerbaute Wohnhaus mit 3 Stuben und
Ställen an der Bäckerpforte, und 2 Morgen
157 Ruthen Feld auf Wiſſenhöhe in dem auf
den 18. März d. J. anberaumten Termine auf
dem „Rathskeller“ zu Schafſtädt Nachmittags
3 Uhr aus freier Hand öffentlich zu verkaufen.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Ober-Wünſch, den 10. März 1866
Chriſtian Schimpf

Mühlenbeſitzer.

Ein tüchtiger Vierkellner wird für eine
auswärtige Reſtauration geſucht. Derſelbe kann
gegen eine Caution von 50 den Bierver
kauf auf Rechnung erhalten. Wo? ſagt
Gd. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

del-,

Kauf oder Tauſch. Ein Gut mit 190
Morgen iſt zu verkaufen u. wird Haus, 1 Zie
gelei, 1 Mühle c. mit angenommen.

A. Kuckenburg, Rann. Str. 23.
Auch ſind 1500 bis 2000 auszuleihen.
1000 auf gute Hypothek, am 1. Juni

zahlbar, auszuleihen durch
Aug. Markert, Leipzigerſtr. 37.

Ein Haus worin ſeit vielen Jahren die
Bäckerei ſchwunghaft betrieben wird, ſoll wegen
Kränklichkeit des Beſitzers möglichſt bald ver
kauft werden und gehören hierzu nur 600
Anzahlung. Alles Nähere durch den Beauf-

tragten Th. Patzer.Merſeburg im März 1866.

CompagnonGeſuch.
Zur Uebernahme eines in Leip

v ſeit Jahren im flotteſten Betriebe
ſtehenden Geſchäftes wird ein Com-
pagnon mit 1500 2000 Vermö
gen geſuücht, der nicht gerade Kauf
mann zu ſein braucht, wenn er nur
ſonſt ein verſtändiger, praktiſcher u.
rechtlicher Mann iſt.

600 Gewinn pro Anno werden garantirt.
Auch das Anerbieten einer einzel-

nen Dame, als ſtille Theilhaberin,
würde berückſichtigt und die gleichen
Vortheile gewährt werden.

Gef. Adreſſen unter S. S. I2 po-
ste restante Leipzäg.

Ziegelei- Verkauf.
Eine ſehr frequente Ziegelei in der Nähe

Leipzigs, mit 9. Morgen Lehmböden, zwei
Brennöfen, wo jährlich 6 700000 Ziegel ge
fertigt werden können, einer hinreichenden Trocken
ſcheune und vollſtändigem Jnventar, ſoll für den
Preis von 14,000 Anzahlung durch den
Oekonom J. G. Blüthner in Lindenau
bei Leipzig verkauft werden.

Gasagctien werden zu kaufen geſucht
gr. Märkerſtraße Nr. 11, in d. ZeitungsDruckerei.

Ein gewandter Kellner ſucht zum 15. April
oder 1. Mai Stellung in einem Hötel. Adr.
zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg-

Ein junger Mann von außerhalb, welcher
die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht zum
1.April eine Stelle als Kutſcher oder Diener durch
Friederike Kohlſchreiber, Kapellengaſſe 5.

Für ein auswärtiges Material und Produk
ten Geſchäft wird ein junger Mann welcher
ſeine Lehrzeit kürzlich beendet hat, als Commis
geſucht. Offerten mit Beifügung von Zeugniſſen
unter Chiffre K. G. nimmt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. entgegen.

Gr. Steinſtr. 17 ſind zwei Familien Hofwoh
nungen ſehr feeundlich u. geräumig, verände
rungshalber zu vermiethen u. pr. Oſtern e. zu
beziehen Näheres Königsſtr. 26 im Compteir.

Eine Wohnung die Hälfte der 31 Etage,
Königsſtraße 26, iſt pr. Oſtern zu vermiethen.
Näheres daſelbſt.

Penſions Anzeige.
In meinem zu Oſtern zu eröffnenden Pen
ſiönate für Söhne bemiktelter Eltern haben ſoh
e augzer guter Pflege ſorgſame Beaufſichtigun
ihres Fleißes beziehungsweiſe Nachhülfe d
ihren Schülarbeiten, von mir ſelbſt zu gewärtigen

Auskunft auf mündliche Nachfrage wird Hen
Dr. Richter Oberlehrer an der hieſigen Vor
bereitungsſchule“ gütigſt ertheilen Brieflich
Anfragen oder Anmeldungen erbitte ich unte
meiner Adreſſe.

G. Voss. Dr. phil,
Halle g/S., große Wallſtraße Nr. 44

Geſuch.
Ein unverheiratheter Mann der vie

Fabrikation eines guten Wagenfettes
gründlich verſteht, wird für eine neu zu
errichtende Wagenfett- Fabrik bei gu
tem Lohn zu enagiren geſucht. e

Offerten wie Abſchrift der bisherigen
Zeugniſſe nimmt Herr F. Kranit
in Halle a S., gr. Ulrichsſtr. I
Treppe hoch, entgegen.

Einen Lehrling ſucht
W. Ernst in der Schleifmühle.
Ein Lehrling wird angenommen

Albert Kopf, Klempnermſtr.,
gr. Klausſtraße Nr. 258.

Einen Buchbinderlehrling wünſcht
A. Ehrenkönig, Rittergaſſe Nr. 5,

Ein anſtändiges junges Märchen vom Land
welches die Küche gelernt, im Molkenweſen tig
ganz unerfahren iſt wünſcht den 1. April aif
einem Gute unter Leitung der Hausfrau ein
Stelle anzunehmen. Adreſſe: A. K. Waltlſtigſe
11 in Deſſau.

Ein Commis, welcher bereit
einige Jahre ronditionirte, an
kleine Reiſen beſorgte, mit gut
Atteſten verſehen, wird für ein
Colonialwaaren Geſchäft zun
L. Avril geſucht.

Adreſſen beliebe man unter
K. 10 posgte regtante Halle ne
derzulegen.

Maſchinenbau G. GiriälIo,
CEivil-Jngenieur, am Bahnhof Nr.

Auf ein Rittergut bei Halle wird unte
ſpecieller Leitung des Principals ein Verwalte

d. Ztg.

wird zum 1. Juli ein junges anſtändiges Mad

Näheres bei perſönlicher Vorſtellung Halle,
Königsſtraße Nr. 15, bei Goldſchmidt.

Große Niederlagsräume mit Einfahrt u. Com
ptoir, inmitten der Stadt, ſofort zu vermiethen
u. zu beziehen. Auf Anfragen giebt Hr. Ed.
Stückrath in d. Exped. d. Ztg. Auskunft.

dingungen zum 1. April als Lehrling bei mir
eintreten. Dr. Francke,Halle. Apotheker.

Pachtungs-Geſuch.
Ein Oekonomie-Gut mit 200 bis 300 Mor

gen Areal incl. Jnventar wird von einem tüch
tigen Oekonom ſofort zu pachten und zu über
nehmen geſucht. Offerten darüber erbittet ſich

T. Franke, Privatſekretär in Lützen
nBad Elgersburg

im Thüringer Walde.
altbewüährte Kaltwasser- eilan-
Sstalt unter ärzilicher Leitung, ausserdem
auch beste Vorrichtungen 2u Vichtenna-

S00ol und Krankenheiler
Bädern, ist ganz nen restaurirt
und vimmt zu allen Zeiten Kurgäste- auf.

Die Badedirection,

Geſucht wird ſofort ein Kellnerburſche oder
einer der es werden will Weidenhammers
Reſtauration kl. Ulrichsſtr. 28.

Anſt. arbeitſ. Mädchen von außerhalb mit
ſehr guten Atteſten weiſt ſogleich und 1. April
nach Fr. Eilenberg Fleiſchergaſſe 16.

Einen jungen Tchniker ſucht als Zeichner ſt

mit guten Zeugniſſen verſehen gegen entſpre
chenden Gehalt zum 1. April C. geſucht
Näheres bei Ed. Stückrath in der Exp.

Auf ein Rittergut in der Nähe Leipzige

chen zur Unterſtützung der Hausfrau geſucht.

Ein gewandter zuverlässiger Kellner findet
Näheres bei

Merm. Potfzelt.
Die in Nr. 49, 52, 54 angezeigte Lehrerin

Stelle iſt beſetzt. Stückrath.

gute Gondition.

Für einen Landwirth haben wir
Ca. 50 Ctr. vorjähr. ſelbſtgebauten
Zucker-Ruben-Saamen, beſter Quali
tät, zu verkaufen.

Gebrüder Mulertt.
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empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lag
weichen Hölzern zu den billigſten

Auch werden die v
jeden beliebigen Ort geſchafft und von unſerm We

in atte aB.
große Märkerſtraße W.

er ſelbſtverfertigter Pöbel in nuß, mah., eichen, birken und
Preiſen.

on uns gekauften Vöbel durch unſer eignes FlIöbelfuhrwerk an
rkführer aufgeſtellt.

has Möbel Spiegel- C Polstervaaren-lagazin

W. Virert, Cöthen Bahnhof
äberninmt die Einrichtung ganzer Zimmer und Wohnungen als auch Lieferung einzelner Gegenſtände zu

den billigſten Preiſen franco Halle unter Garantie.

Kronen Wandleuchter ind
Tapeten, Bordürerigen Gegenſtände empfiehlt unter Zuſicherung reellſter Bedienung.

neuen, auf ſechs Federn ruhenden Möbelwagen bei
ort zur geneigten Benutzung.

W. M. VIſort.
Gleichzeitig einpfehle meinen großen,

Umzügen und zum Möbeltransp
Cöthen.

mm und RB O
Camclelaber in allen Beleuchtungsarten;

IeCauux, ſo wie alle zu Zimmereinrichtungen gehö

Bericht über das unter Qualitäts Controle
der chemiſchen VerſuchsStation für Anhalt be

ſtehende Düngerlager von Albert Püſchel
in Gröbzig.Keviſton am 28. Febr. d. J-
2500 Etr. Peru-Guano,

Gehalt an Stickſtoff 14, 73 Proc.,
an Feuchtigkeit 15, 14 Proc.

850 Ctr. Saperphosphat aus Knochenkohle,
Gehalt an löslicher Phosphorſäure 12,8 Proc.

Reviſion am 6. März d.
CEtr. Peru-Guano,
Gehalt an Stickſtoff 14, 87 Proc,

an Feuchtigkeit 12, 54 Proc.
800 Ctr. Superphosphat aus Baker-Guano,
Gehalt an löslicher Phosphorſäure 18, 6 Proc.

Chemiſche VerſuchsStation für Anhalt.
Cöthen den 95 März 1866

Hr. Heidepriem.

Unter Hinweis auf vorſtehende Bekanntma
chung erlaube ich mir dem verehrlichen landwirth
ſchaftlichen Publikum mein Düngerlager beſtens

zu empfehlen.
Albert Püſchel in Gröbzig.

Ein fünſjähriges, mittelſtarkes Arbeitspferd,
braune Stute, verkauft das Rittergut

Wörmlitz bei Halle.

m Ratten und Tätise, ſelbſt wenn
ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden ſind,

ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire ich meine
giſtſreien Praparate in Schachteln zum Preiſe

von 15 Ngr. welche den in dieſer Beziehung
ſo oft und derb getriebenen Prellereien jetzt nun
mehr „für immer ein gewiſſes Ziel ſetzen.

E. Sonntagh,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depöt für Halle a/S. u.

Umgegend bei C. BlIosfeld,
alter Markt Nr. 20.

Ein fehlerfreier Zjähriger Hengſt, hellbraun,
ohne Abzeichen, ſteht bei mir preiswerth zum

Verkauf im „Wieſenhaus zu Eisleben.
A. Herrmann

SandLuzerne
giebt auf Lehm und Sandboden einen ſehr
hohen Ertrag. Nachdem ich für meinen
Bedarf zur Ausſaat 2 Centner zurückgeſtellt
habe, verbleiben noch 2 Centner zum Verkauf,
Cthr. 50 Auch werden einzelne Pfunde
zu Verſuchen abgegeben.

Beeſenſtedt bei Salzmünde a. d. S.
Hermann Wendenburg,

Gutsbeſitzer

Sommer-Weizen,
von der kleinkörnigen ertragreichſten Sorte, habe

ich noch circa 6 Wiſpel à Wiſpel 68 zur
Ausſaat abzulaſſen. Probe liegt beim Mäkler

E. Potzelt S Sohn in Halle.
Hermann Wendenburg

in Beeſenſtedt.

Fette Kühe,
die bis zum Oſterfeſt ſtehen bleiben können, ver
kauft Hermann Wendenburg

in Beeſenſtedt.
Ein jähriger, ſo wie zwei 6 Wochen alte

Jagdhunde, kaſtanienbraun von Farbe und von
vorzüglich guter Race werden im Auftrage zum
Verkauf nachgewieſen im Forſthauſe zu Burſg
lieben au bei Merſeburg.

Alle Feldſämereien, als: Esparſette, Roth,
Weiß und GelbKlee, auch Schwediſchen Klee,
Luzern, ächt engl. Raigras, Zuckerrübenkern
aus der Wirthſchaft einer renommirten Zucker
Fabrik, verſchiedene Sorten Futterrüben u.
ſ. w. offerirt

Albert Püschel in Gröbzig.
Auf dem Rittergute Roßbach b. Merſeburg

ſtehen 2 ſehr fette Ochſen und 4 dito Kühe zum
ſofortigen Verkauf.

Einige Centner Zuckerrübenſaamen, ganz vor
zügliche Sorte, hat noch abzulaſſen

Rudloff in Domnitz.

Stichelsdorfer Saat-Brhbsen,
frühe Sorte, verkauft

T. Messe in Halle.
800 Schock Süßkirſchbäume, von 1——3 Jahr

alt, verkauft
Herbſt in Thalwinkel' bei Bibra.

Halle im Pfeſferschen Verlage
erschien so eben und ist durch alle Buch-
handlungen zu erhbalten:

Die Anwendung
des

Chloroformund der
ChlIoroformtod.

Vom
Stabsarzt Dr. Stahmann,

Preis Ihlr.
z Vom 15. bis 19. März ſtehen 26

a Stück Däniſche und Ardenniſche, 4
l und 5jährige Pferde beſter Qualitätzum Verkauf beim Pferdehändler
Naumburg. G. Schröder.

Aufforderung.
Der Steiger F. Stahl aus Eisleben,

z. Z. auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen
grube vereinigter Kupferhammer bei Ober
Röblingen, wird nunmehr hiermit öffentlich
aufgefordert, die bei ſeinem Weggange (ohne
Atteſt und Rechnungslegung) von der Grube
Nr. 271 bei Runthal mitgenommenen den
Grubenbetrieb betreffende Bücher und Liſten,
ſowie die eingezogenen Gelder, ohne Verzug an
mich einzuſenden oder aber der Anklage gewär
tig zu ſein.

Hohenmölſen. F. Köttnitz.
Ein anſt. gebild. junges Mädchen, welches

ſchon früher in einem Verkaufsgeſchäft condi
tionirte, wünſcht in einem ähnlichen Geſchäft
plazirt zu werden. Geehrte Reflektanten wollen
ihre Adreſſen unter A. B. Nr 36. poste restante
Querfurt gefälligſt niederlegen.



Das Ilerrengarderobe- Magazin von Garrl IalIos,
Schneidermeiſter, Schmeerſtraße

empfiehlt die größte Auswahl gut gearbeiteter Conſir-
I am Markt,

nennen Amen billigen Preiſen.
e Bohn- W achsesmasse

zum Bohnen der Fußböden empfiehlt in Flaſchen à 10
Albert Schlüten, gr. Steinſtraße 6.

e Bussbodenglamzia c S
geruchlos und augenblicklich trocknend, in gelber und brauner Farbe, em
pfiehlt in Flaſchen à 12 Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

Wenn Aufgabe meines Holz Geſchäfts
bin ich Willens, alle in meinem Lager befindlichen nur trockenen böhmiſchen Hölzer, als:
Bretter Vohlen und Stollen eichene Bohlen Waldrahmen, Spailiere,
Dachlatten und Splindt, Felgen, Speichen und Leiterbäume, Schindeln,

Mühlſplindt, Dachrinnen und Baumpfähle bis Ende März d. J. zu annehm

e

tenen- Anschlusses
werden unsere Läger wit Jedem Brenn- Material
rantèrt beste Oualetät) nun reichlicher als bisher Ver-
sorgt. Bei dieser wesentlichen Gesohäft serleichterung
liefern ganze Wagenladungen à 200 u. 100 Otrn. kg
léch fmisch von den Zechen zu Grubenpreisen, ab ung
Commandite am M. L. Bahnhof sowie einzelne Ton
nen u Fuhren frei Haus zu festen belegen Preisen,
Preis-Conrante a. uns. Contoren!, Stadtbestellungen er
bitten d. uns. Briefkasten. J. G. Mann Söhne

GCummischuh, echt franzöſiſche
empf. fürs Wiederverkäufer u einzeln billigſt

O. W. Rütten, gr. Ulrichsſtr. 42.
baren Preiſen zu verkaufen.

Apothekk er
G. VIer.

ergnannsC Bartérzeugungstinetur,
unſtreitig ſicherſtes Mittel binnen Kürzeſter Zeit bei ſelbſt noch jungen V
ſtarken und kräftigen Bartwuchs hervorzurufen, empfehlen à Fac. 10 u. 15

in Eisſeben: M. ZAnezjeh,
Merſeburg W. Exäus,

Querfurt: Carl Burow,
Delitzſch J. Melbaen,
Diüben: W. Schulze,
Torgan: Apotheker Knfbhbe,

in Sangerhauſen J. G. Wöttlevr,
Weißenfels R. Katzschke,

Zeitz: A. Much,
Hohenmölſen: Br. Angermann,
Wittenberg: Apotheker Semme.

Haupt epöt in Halle bei A. Mentze, früher W. Hesse 5 Schmeerſtr. 36.

Stadttheater zu eipezig.Mittwoch den 44. März 1866 zum ren Male
Die Afrikanerin,

Oper in 5 Akten von E. Scribe, deutſch von F. Gumbert, Muſik von G. Meyerbeer.
Anfang 6, Ende 9 Uhr.
Die Brection des Stadttheaters

Annahme in Halle ſir

W. Spinegllersürberri n. Aruherei in Herljn
bei

Alexander Alan,Leipzigerſtr. 103 im „gold. Löwen.
Auch Stroh- Hute zum Waſchen
und Färben werden nach dort geſandt,
I ſowie zum Aufputz übernommen von

Alexander a
Ein Pianoförte, beinah neu, es. 7 Octa

ven enthaltend, Mahagony, von L. Merhaut
in Leipzig erbaut, wie auch ein Ladentiſch mit
Jächern, 7 2 lang, 258 hoch mit 292
Preiter und 1 ſtarker eichener Platte und ein
Sopha ſind wegen Umzugs zu verkaufen.

Barfüßerſtraße Nr. 6G, Etage.
So eben erſchien bei H. Böhlau in Weimar:

SANNGO 2066.
Ein Blick in die Zukunft

von Dr. Diosevrides.
Preis 10 Sgr.

(Aus dem Holländiſchen.)
Dieſe auf wiſſenſchaäftlicher Baſts ruhenden

geſſthollen Zukunftsphantaſieen eines hervor
ragenden holländiſchen Naturforſchers
werden nicht verfehlen, ſich in den gebildeken
Kreiſen Deutſchlands denſelben Beifall zu er
werben welchen Holland ihnen zollte.

Dr. A. M. ein Nürnberg, Spe-ciglarzt ſämmtlicher Geſchlechts Krankheiten, er
theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung
brieflich Conſultation. Er ſtützt ſtch guf ſeine
reiche Erfahrung in ganz Europa, Wie in den
transatlantiſchen Ländern Durch ein neues Mit
tel Beſeitigungjeder Gonorrhoea in 12——-16 Tagen.

Sehr große fette Kieler Bück

linge erhielt oFriſche Erfurter Brunnenkreſſe
und friſchen Seedorſch bei

zug leer.Culmbacher Bier 21 Fl. 1 Thlr.,
1 Flaſche 47 Sgr. empfiehlt

S C. HüIIGr.
Fette Kieler ind Holländiſche

Bücklinge erhielt
O Hier am Markt.
Friſcher Kalk

Donnerstag den 15. März in der Kirchner
ſchen Ziegelei in Halle.

Jn der Kalkbrenneret zu Schraplau,
Stündchen bei Station Ober Röblingen am

See, iſt fortwährend friſcher gut gebrannter
Kalk zu haben Durch vortheilhafte Lage und
Einrichtung können wir denſelben zu dem bil
ligſten Preiſe liefern und durch Dampf wie per
Achſe ſchnell befördern.

Gebrüder Brandt.Schraplau.
Sehr ſchöne Palmenzweige empfiehlt

Baer Jägerplatz 4.

Bennſtedt.
Von heute ab verkaufe ich den Kalk pro

Wispel Fünf Thaler.
Gotthilf Kühne, Brennmeiſter.

Eine gebrauchte, jedoch noch gut erhaltene,
liegende Waſſerhaltungs- Maſchine mit Expanſion
von 20 bis 25 Pferdekraft wird wo möglich
mit dazu gehörigem Keſſel zu kaufen geſucht.
Gefällige Offerten sub St. I. bei Ed. Stück

eunten einen

Manrsohlezx zu 2 bis 5
Strohsohlen zu 27,
Korksohlen, zu 2 bis 3
Gesundheitssohlen 5
Patent-sohlen 7 10 u. 12

letztere tragen wenig auf und ſind die dauer-
hafteſten aller Einlegeſohlen.
Gr. Vriehsstr. 42. C. F. Ritter

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebene Anzeige, daß ich in meiner Reſtau
ration eine Brodbäckerei errichtet habe und
verſpreche fortwährend auf ein gutes reines Rog
genbrod zu halten, welches ich beſtens empfehle

Hohenthurm, den 11. März 1866.
W. Brunnert, Bäckermeiſter,

2 neue Drehbänke, ſehr kräftig u. ſoll
gebaut mit gekröpfter Wange 12 Fuß lang
8 Zoll Spitzenhöhe, ſelbſtthätig zum Lang und
Plandrehen, zum Schraubenſchneiden nach Whit
worth, Vorgelege, Klobenplanſcheibe, mit 18
Wechſelrädern un ſ. w. complett, ſtehen zu ver
kaufen in der

Werkzeugmaſchinenfabrik und Eiſengießerei

W. W. Meinel,
Halleſa/ S v. d. Geiſtthor Nr. 17.

Dienstag früh
friſchen Seedorſch

eMuulens rraunun.
Friſche Holſteiner

Austern
erhielt wieder

Furlius Kramen,
Weintraube.

Heute Dienstag den 13. März

Grosses Concert
Mit zur Aufführung kommt

Sinfonie (Gdur) von Ha ydn.
Anfang 3 Uhr. E. John

Reſtauration Hohenthurm.
Donnerstag als den 15. d. Mts. ladet zum

Speckkuchen ergebenſt ein
Wilh. Brunnert.

Ein flockhaariger, ſchwarzer Hirtenhund mit
gelben Backen und coupirter Schwanzſpitze auf
den Namen „Kranz hörend, iſt am 9. März
dem Schäfer Kvenig in Wörmlitz entlaufen.
Dem Wiederbringer angemeſſene Belohnung
Vor Ankauf wird gewarnt

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute verſchied ſanft der vormalige Juſtitiar
Herr Carl Gottlob Weineck aus Nebra

Hamburg, den 7. März 1866.
rath in der Exped. d. Ztg. kraneo niederzulegen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
Die trauernden Kinder und Enkel.
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